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Ha l lo B V D M7er
Liebe Leser innen u n d Leser

‘ lebnissen. die rla1n1t in Vethinclunu stehen. 111 schöner Erinnerungwt
„ m e i s t e n e i n phantastischer Sommer m i t sicheilich herrlichen Ton
rlziubsfahrten bleiben. Hofl‘entlich haben auch einiile unserer eigenen

. tü'ltungen e1nen nachhaltig guten Eindruck hinterlassen. We n n nicht, so. '
' " ‚:jafit'rjeden die’Vttiglichkeit( l e r konstruktiven Kittik.

'nigerPolitiker in Bonn und insbesondere in den Ländern erkennen.
Zwischen den jahren kann m a n aber auch schon die (irobplanungftir das
nächste Motot'1'clol/‘(lh1' 111achen. ( 'rlaulzszet/en m i t Freunden absprechen, ver‑
»chieclene Routen diskutieren u n d einige '[1e/fen u n d anderes im ']Wminkalert‑

er eintragen. Ich hoffe. daß i h r dabei auch unsere Bl'I)M«veranstaltung ‘
_rücksichttgt. Laßt bitte noch etwas Platz. ( l e n '!‘11111'en- 111111 ’I'1‘f[]i)1zkalenv

gibt ese1st im nächsten Ile/t. einiges könnt ihr_/ecloch schon dieser Ballhupe ent
“nehmen. D i e tr1'1l)e/clhresZeit hat aber auch den Reiz. (la/s 111anjetzt hotfentlic

‘}'«\X m i t mehr Ruhe einige \'erbesseru11geit ( I n t / m u t e n u n d schon länger hinausge‑
schobene Reparaturen 1!11rch_/iiln'en kann. Dabei i'iel [ir/Ole u n d richtige Ent‑
scheidungen.
} Thematische Schu'e1punkte 11'er1len im 111’1'chstenjaln' das thema Streckensper‐/
tung in it dem gle1chlatiten1leii Ta l ) ! sowie der 11eitere Ka11111/1/1'1r unserer Interes

11bei der Problematik tler Einführung des schrulstqflk1rnten Motormzls seift
esanzt gibt es_/'1'ir u n s als Interessent'eriretung nach wie 1 ‘ o r leidergenügend..

u tun, dabei sind \f'011s‘t11111l, Re 'erenten 111111 Regionalbt'i'ros verstärkt aufdie
Mitarbeit vieler 114(11<)1‘1‘511(/21bI‘ei’t'ttHeli u n d Motorrad/11hrer angewiesen. Diese "
verstärkte Mitarbeit ist me in gm/s’er \\”unschfitr1990. in Folge können w i r
dann bofl'entlich ein1ge 1'011sch1111e/11'r 1111s zie1bttchen
- ‘ uns daran arbeiten daß auch 111_'/1111/_/11111e11 dem lloclelliiiotorrad unter

dem Tannenbaum im 1‐r1'1'h/ahr noch die g11'1j/se1e 1eale Ausgabe vor
dem Garagen/orfolgen kann.

In diesem Sinne bis z u m file/antentre[]i*n. einer der zahlrei‑
chen Messen 11nd a'erjahreshaupt11911s111111n111ng alles.Qt1te



Im Januar 1956 m t .
fen sich die Elefltntentt‘eiber an
der Solitude bei Stuttgart z u m
e r s t e n Ma l , im Februar 1995
folgten über 7000 Teilnehmer
dem Ruf des B V D M z u m 59.
15T. daß zum "’. Mal im Bayeri‑
schen Wald stattfand.
D e r B u n d e s v e r b a n d d e r
Motorradfahrer - B V D M lädt
alle Motorradfahrer z u m 40.
Elefantentreffen e in :

Vo m 02. b i s 04.
F e b r u a r 1996

w i r d der __Hexerikess‘el \ ‘ o r t

Lolt“ Mittelpunkt der internatio‑
nalen Motorrad\\'elt. F ü r die
Jubili'tums\'eranstaltung gibt es
e ine Sonderplakette. die n u r
wiihrend des Treffens erhältlich
ist.
Das 'I'reffengeli'tnde befindet
sich etwa 50 km nord-westlich
v o n Passau und ist am besten
über die A 54Abfahrt Hengers‑
berg zu erreichen.
Der Eintr i t t beträgt 2%: DM.
Mitglieder des B V D M u n d
anderer EMA-Verbände ( E u r o ‑
pean !\'lotorcy'c‘list‘s Assotiati‑
o n ) zahlen 15.‐ DM. Bi t te an
den Ausweis denken!

Der Weg
zum Elefantentreffen

! Deggendorf Auerbach

ELEFANTENTREFFEN 96

D a b e i se in i s t alles:
Einladungz u m 40.Elefantentreffen!

D a e s s i c h u m e i n M o t o r ‑
r a d t r e f f e n h a n d e l t , i s t f ü r
P K W die Zufahrt z u m Gelän‑
de n ich t möglich!
Auch in diesem jahr gibt es
kein Festzelt. Wir möchten die
Besucher bitten auf liitt\\ egge‑
schirr zu verzichten und keine
frostempfindlichen Glasbehi'tlter
zu  benu tzen .A l koho l
Motorradfahren vertragen sich
nicht! Wie im Vorjahr wird die
Polizei auch 1990 im 1'mfeld
des ET Alkoholkontro l len
durchfi'thren.
Was \\‘iir‘e der 13V1)1\1 ohne das
traditionelle Elefantentreffen?

und

Innelnzell . Grafenau

Gumpenreit

Zenling
Saldenburg

Thurmansbang

Ablahrt Garham

\\"as ist das ET ohne die vielen
Hel fer aus den Reihen der
Freunde des FT!
Damit auch die _1ubiliiumsver‑
anstaltung ‚ w i e gewohnt , e i n
erfolgreiches Fest wird. benöt i
gen w i r noch dringend Helfer

Turnen
braucht sich hier

nientmzd. essind auch
armiere „ Ir'z'0c‘b9)“ zugelas‑

sen ttn/s’er Elefanten...
gel] Sepp ']

( a u c h a n den Tagen v o r und
nach dem ET. z u m Auf? und
‚ \ b b a u e n ) .
W o s i n d d ie v ie len M o t o r r a ‑
dclubs/BVDM - Clubs im
W i n t e r ? N e h m t das E T i n
e u r e n Veranstaltungskalen‑
der a u fu n d k o m m t ( m a l w ie ‑
d e r ) z u m ET als Hel fer !

F ü r alle He l fe r b ie ten w i r :

freie ET ‚ Tei lnahme „ i n der
ersten Reihe"
kostenloser Zeltplatz
Matratzenlager (P lä tze begrenzt)
freie Verpflegung und Getränke
wiihrend des Einsatzes
Sonderplakette und Jahresam
lii'tnger und Aufnäher
bei g u t e m Verlauf noch einen
kleinen „danke schön Betrag"

Interessiert?
Schreibt bi t te e i n e Postkarte
oder füllt den auf der nächsten
Seite befindl ichen Abschnitt
aus. an:

ode r

Frank M. Wolf
Hauptstraße 27
25572 F,cklak

Weitere Auskünfte gibt :
Horst Orlowski

unter
Tel.l\'r. ( 0 2 1 9 1 ) 6 58 72.

Wir wünschen allen Helfern
und Besuchern eine schöne
und pannenfreie Anfahrt.

Zimmernachweise gibt es bei:
Verkehrsamt Thurmansbang.

Schulstraße 5.
94169 Thurmansbang‚

Telefon: (0 85 0 4 ) 16 le

Verkehrsamt Schönberg,
Marktplatz 16.

94515 Schönberg.
Telefon: (0 85 34) 8 21
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Bttndesverlxtnd der .\I<)torradfalu‘er. l ä \ ' l ) i \ l

40. Elefantentrefl’en. 02.‐ ( H . Februar 1996
'I‘hurmansbang ‐ Holla. Bayerischer \\"ald

Ich stelle mich für das lilefantentrell‘en 1990 als Helfer zur Verfügung:

l |
| |
I I
l |
I I
I I
I l
| Name: Alter: lahre |
| |
| Anschrift '
I I
' Tel.Nr. Anreisetag Abreisetag 'l I
: Ich bin zum helfen bereit am (Nichtzutreffendes bitte s t r e i c h e n ) :

| |
| Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag. |
I l
| Ich übernachte im Zelt f im Matratzenlager in einer Unterkunft |
I l
| Die Unterkunft besorge ich mir selbst besorgt der BVDM. '
I I
: Ich komme mit weiteren Helfern :

l . „ ‘ „ . I| Datum tntetschnft |
L - - - ‐ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - _ _ _ ‐ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ‐ _ _ _ _ _ _ _ _ _ l

E inerse i ts - Andererseits
16. Tag des Motorradfahrers 1996

U n t e r d iesem M o t t o wol ‑
l e n w i r a m Ta g d e s
Motorradfahrer 1996fol‑
gender F rage nachgehen:
Sind Streckensperrungen ein
sinnvolles Mittel zur Verhin‑
derung v o n Unfällen u n d
Lärm? ‐ oder werden doch
nur die Unschuldigen ausge‑
grenzt und bestraft?
Den 16 . Tag des i\'l()t<)rradfah‑
rers am ()‐’t. Mai 1996 wollen wi r

Thema
Streckensperrungen und unsere
dazu n u t z e n . das

besondere Situation als Motor»
radfahrer erstmalig einer breiten
Ö f f e n t l i c h k e i t bekanntzuma‑
chen. H ierzu benötigen wir.
wieder Eure Unterstützung. Nur
wenn sich viele v o n uns dazu
bereit erklären am (‘)‐i. Ma i
u n t e r die Leute z u gehen und
der l \ ' i c h t ‐M < ) t ( > r r a d f a h r e n d e n
Mehrheit der Bevölkerung klar‑
zumachen. w a s es bedeutet.
w e n n alle Verkehrsteilnehmer

4 13.\1.I.Hl'l’li 4 / 9 ;

für e i n
Verhalten
bestraft
\\ erden.
welches
n u r einige
wenige an
den Tag
legen. l i te
ben wir ei»
ne Chance. «'‑

zukünftig
Strecken
sperrun‑
gen zu verhindern oder wieder
aufzuheben.
Für u n s alle ist es ganz wesent ‑
l ich. daß w i r .\Iotorradfahrer
genauso behandelt werden wie
jeder andere Vet'kehrsteilnelv
mer auch. t 'nd dats’ immer dei>
ienige zur Rechenschaft gezo‑
gen \\ird der nicht den Regeln
entsprechend gehandelt hat ist
der Leitgedanke aller Regeln
und Gesetze in Deutschland
\\"er würde schon gerne dafür

bestraft
werden.
das der
Nachbar
dealt oder
Hehlerei
betreibt.
Aber beim

“ Motorrad
wird es als
normal

: angese‑
il ‚& hen. daß

" ‘ a l le zu r
Rewhenschaft gezogen werden.
n u r weil der eine oder andere.
der nicht mit seinem Motorrad
umgehen kann. e inen l ‘n fa l l
verursacht oder sich mit To n i
.\Iang \‘er\\‘eehselt.
\\"'enn es uns bei diesem Thema
nicht gelingt uns l\iotorradfkth‑
rer zu mobilisieren. haben wi r
bei anderen Themen erst recht
keine Chance. D a r u m u n t e r ‑
stützt den TdM und meldet
Buch z u r Tei lnahme bei der

Bundesgeschiiftsstelle oder
un te r ’I‘elr'Fax: 08125, 92006,
Der TdM der 1996 voraussichv
lich durch den Deutschen Ver‑
kehrss1cherheitsrat und die Fir‑
ma ( i o r e Tex unterstützt wird,
is t eingebunden in e in j a h r
gegen Streckensperrurigen. welf
ches w i r m i t u n s e r e r _lahre&
hauptversammlung im Elmstei‑
ner Tal. Ende April " ) ( i eröffnen
\\ erden.

Streckensperrungen n u r für
Motorradfahrer s ind a u s
u n s e r e r S i c h t ungerecht‑
f e r t i g t u n d k e i n geeigne‑
tes M i t t e l z u r Lösung v o n
Ve r k e h r s - , L ä r m u n d
Unfallprohlemen. W i r ver ‑
langen gerechte Maßnah‑
m e n u n d d i e E inbez ie ‑
hung a l l e r Betroffenen in
d i e L ö s u n g e n e i n z e l n e r
Problemstrecken.



JHV 96

Mit großer Bestürzung haben wi r erfahren, daß
unsere Vereinskameradin
Margo t Wittke ?

am 30.10.1995 im Alter v o n 54
jahren plötzlich verstorben ist.
Ihrem Ehemann Peter und

Ihren Kindern Volker und Petra
sprachen wir unser aufrichtiges
Mitgefühl aus.

Margot Wittke ist im Jahre 1974
in den BVDM und in den Lan‑
desverband Rhein Ruhr einge‑
treten. Sehr bald übernahm sie
\f’erantwortung. in dem sie bei
der Planung und Durchführung
unserer großen Veranstaltun‑
gen mitwirkte und sich für Vor ‑
standsämter z u r Verfügung
stellte. D i e Contitreffen, die
Veteranenfahrten Xanten. die
Deutschlandfahrten und die
Elefantentreffen profitierten
jahrelang v o n ihrer Einsatzbe‑
reitschaft. Zuverlässigkeit, Aus‑
dauer und Gewissenhaftigkeit.
In ihren Ämtern als Schatzmei‑
sterin, die sie für den Landes‑
verband Rhein Ruhr von 1978
bis in dieses jahr und für den
Bundesverband v o n 1985 bis
1991 ausübte, genoß sie
zurecht uneingeschränktes Ver‑
trauen. In den I'Iauptversammf
lungen erzielte sie bei den Ent‑

lastungen und den Vorstands‑
wahlen die besten Ergebnisse.
In diesem Jahr wurde ihr in
Anerkennung ihrer Verdienste
die Ehrenmitgliedschaft ange‑
tragen.
Es war aber nicht nur die gute
geschäftliche Zusammenarbeit.
die der Vorstand, die Referen‑
t e n und die Mitglieder so sehr
an Margot Wittke schätzten.
sondern auch ihre menschliche
Wärme‚ Hilfsbereitschaft und
Freundschaft,

D e r To d v o n Margot Witt‑
k e i s t f ü r u n s a l l e e i n
schmerz l i che r  Ve r l us t .
W i r w e r d e n i h r e i n
e h r e n d e s  A n d e n k e n
bewahren.

Horst Orlowski
Ehrenvorsitzender

Aufz u r]ahreshauptversammlung 96 in d i e Pfalz
Buchungenfü r e in schönes Wochenendej e t z t möglich

D i eJahreshauptver‑
sammlung 1996fin‑
de t am Samstag, den
27. A p r i l im Elmstei‑
n e r Ta l stat t . Begin‑

n e n wol len w i r in d e r
Festhalle Elmstein

um 15.00 Uhr.
Der Pfälzer Wald lädt zu einem
schönen Kurzurlaub ein. D i e
Motorradfreunde Neustadt
gestalten dazu rund um die _IHV
e i n attraktives Rahmenpro‑
gramm.
Es werden wahrscheinlich eine
Fahrt m i t dem „ K u c k u c k s ‑
l ) i i h n e l “ . Waldführungen und
Museumsl)esichtigungen u s w.
angeboten. Spielplätze und
Minigolfanlage sind außerdem
am Ort. Zur Besichtigung lädt
die Burg Spangenberg ein. Eine
schöne Tour durch den Pfälzer
Wald ist ebenfalls schon ausge>
arbeitet.
D ie Motorradfreuncle Neustadt
werden weiterhin eine zentrale
Zimmervergabe organis ieren

sowie g u t e Zeltmöglichkeiten
in Elsthal zu r Verfügung stel‑
len. A in Abend soll es nach der
_IIIV bei Livemusik dann richtig
rund gehen. . . ( j h a i n b r o o c k “
wird uns hoffentlich ordentlich
einheizen und in der Halle soll
es gute feste und flüssige Ver‑
pflegung geben.
Aus diesem Grund wird auch
einen Buspendeldienst zum
Zeltplatz eingerichtet.
Speziell für das Wochenende
der _IHV gibt es für BVDM-Mit‑
glieder eine Durchfahrtsgenelr
m igung durch das eigentlich
für Motorräder gesperrte Elm‑
steiner Ta l ,
Sonntags soll dann \\‘ahrschein‑
lich e in Motorradfahrer-Gottes‑
dienst als Eröffnungsveranstalf
t u n g zu dem eine Woche spä‑
t e r stattfindenden Tag des
Motorradfahrers mit dem The‑
ma ..Streckensperrung" du rch
geführt werden.
D i e Bundesbeiratssitzung im
Rahmen der _IIIV wird am Frei‑
tag, dem 26. April 1996 im Bür‑
gerhaus in Elmstein um 19,00
I h r stattfinden.

Anträge bitte?!

Anträge zur _IHV sendet Ihr bit‑
te bis z u m Montag. 29. ‚Ianuar
1996 an die BVDM‐Bundesge‑
schiiftsstelle. Hanauer \r’orstadt
15 in 65450 Hanau.
D i e Tagesordnung der _IHV
wird mit den i\'litgliedsauswei‑
sen für 1996 verschickt w e r ?

den. D i e 'I'agesordnung der
Bundesbeiratssitzung werdet

Ihr der Ballhupe 1/96 entneh‑
m e n können.
Anfahrtsbeschreibung sowie
Lage des Zeltplatzes werden
ebenfalls in der nächsten Ball‑
hupe veröffentlicht.
D i e Motorradfreunde Neustadt
b i t ten Euch jedoch um e i n e
frühzeitige Anmeldung mit dem
nachfolgenden Ausschnitt.

Ich/wir nehmen an der Jahreshauptversammlung 1996
Personen teil.

Ü lClI’\VII' wollen ze l te ln )

Ü Ich/Wir bi t te( n) um die Übersendung v o n Zimmerangeboten

Cl Ich W i r b i t t e ( n l um die Übersendung v o n Urlaubsarangements

Name Vorname

Straße. I l a u s n r ‚

Plz.
Bi t te senden a n : Clemens Wagner: Hauptstr. 55, 67472 Esthal

Or t

4/95 BAI.I.HI‘PI:‘ 5



MITGLIEDER W E R B E N MITGLIEDER

U n t e r diesem M o t t o steht auch 1995/96wieder u n s e r e Akt ion.
Wer kennt den B t D M besser
als seine Mitglieder?
Wer ist besser als I h r in der
Lage, anderen die Vorteile
des BVDM nahezubringen?
Wer ha t mehr Kontakt zu
anderen Motorradfahrern
als Ihr?

D e n BVDM un te rs tü t zen
heute mehr als 4000 Motor ‑
radfahrer, fast 100 Clubs
und über zwanzig Firmen ‑
u n d alle sind der festen
Überzeugung. eine bessere
Interessenvertretung für alle
Motorradfahrer ist derzeit
wohl kaum zu finden.

Wenn n u n jeder v o n uns im
nächsten jahr auch nur e in
neues Mitglied für den B V D M
anwi rb t , hätten w i r innerhalb
v o n z w e i jah ren mehr als
10.000 Mitglieder im BVDM. Ein
BVDM mit mehr als 10.000 Mit‑
gliedern würde u n s Vieles
erleichtern u n d für u n s al le
sicher auch viele neue Freund‑
schaften und Kontakte mit sich
bringen,

F ü r alle, d ie n ich t m e h r a l le
Argumente für den B V D M im
Kopfhaben, s ind nachstehend
einige der wesentlichen High‑
lights, diefür uns u n d unseren
Verband sprechen. aufgeführt.
Leider kann dies aus Platzgrün‑

den n u r e i n Auszug a u s unse‑
rem Gesunzlspeletrunz Sein. Des?
wegen könnt I h r eine (‚'esutntlt '‑
ste jederzeit bei der Geschäfts‑
stelle abrufen.

B V D M u n dPo l i t i k
\\"ir sind Deutschlands einzige
beim Deutschen Bundestag eine
getragene Interessenvertretung
nur für Motorradfahrer - über
alle Gruppierungen hin\\'eg.

W i r arbeiten in den entschei‑
denden Gremien mit. die Ein‑
fluß auf die Gesetzgebung neh‑
men. 2. II. dem Deutschen \‘er>

kelu‘ssicherheitsrat. dem DIN.
der BAGMO.
W i r sind Mitglied in der Euro‑
pean ‚\lotorcyclists Assoziation
( E , r \ l ‚ A . ) ‐ denn schon heute
werden Viele uns betreffende
Entscheidungen in Brüssel.
Paris oder Straßburg getroffen.

B V D M u n dReisen

\\"ir veranstalten das weltweit
woh l iilteste. traditonsreichste
und größte Wintertreffen ‚ das
l-Ilefantentreffen »

1996 z u m vierzigsten Mal.
'I‘ourenfahrer haben bei uns die
Chance. Deutschlands schönste

X X X X X X X X X X X X X X X X X X % < X K X X
] A , I C H MÖCHTE MITGLIED WERDEN IM BVDM

(Bundesve rband der Mot(>rradi l threr e . \ ‘ . )
Name Vorname Geb ,

Straße/ Postfach P I ] , Ort Tel.

Beruf Nationalität Ehepartner Ü‘Xt
%t u m ‚\iitgltetll

O r t , Datum

Gew<>rben v o n

6 HAL/‚HI 'l’1-J 4/95

l'nterschrift

Strecken kennenzulernen ‑
m i t der B V D M Deutsch‑
landfahn für Tourenfahrer.

D ie uns angeschlossenen
Clubs. Vereine und Inter ‑

» essenver t re tungen bieten
eine solche Vielfalt v o n

' Treffen. Party's, Rallyes.
Orientierungsfahrten und
und und an. daß an fast
jedem Wochenende im
j a h r irgendwo eine
BVDM-Club Veranstaltung
besticht werden kann.

B V D Mu n d
Information

L‘nser Verbandsmagazin
die Ballhupe - offen. kri‑

t isch und v o n Mitgliedern
gestaltet. bietet Informationen
nicht n u r aus dem Verband.
sondern auch vieles darüber
hinaus - Tourenberichte. Test‑
fahrten. aber auch kritische I’i'ü4
fungen angebotener Produkte
rund u m s Motorrad gehören
immer dazu.

Bei uns findet Ihr Spezialisten.
rund ums Motorrad. ob es sich
um den richtigen Gespannbau,
Versicherungsfragen, Vereins‑
gründungen. Behördentermine
handelt. Vieles haben wir selbst
schon erlebt und können Euch
aus eigener Erfahrung unterstüt‑
zen.

Wir bieten Euch Lehrgänge und
Seminare zu Fahrsicherheit und
-spaß. ob Solo oder Gespann.
zu Technik und Verkehrssicher‑
heit.

B V D M u n d Wirtscbafl
Mehr als zwanzig Firmen un te r ‑
stützen den BVDM direkt mit
Ihrer Mitgliedschaft. M i t vielen
dieser Mitglieder und auch
Nichtmitgliedern konnten w i r
RaInnenvereinbarungen
schließen. aufgrund dessen Ihr
oft günstiger einkaufen könnt.
Eine genaue L is te könnt I h r



Mrrcc.mmsn WERBEN MITGLIEDER
FaszinationMotorradauf CD-ROM

‚/ „ ‚„ bass‐£ß:.4äi.iljmoronrmo
EUSA-SPEZIAL

un t e r Angabe Eurer Mitglieds‑
nummer un t e r Tel. (18125 92006
anfordern.

Mi t Reiseveranstaltern konnten
w i r spezielle Tou ren n u r für
BVDM Mitglieder ausarbeiten.

BVDMu n dErfolge
Fast 17_1ahre hat es gedauert.
aber heute ist es durchgesetzt.
Leitplanken und Protektoren
gehören z u s ammen - keine
Stra1Senbaumeisterei kann heute
mehr sagen. sie dürfen nicht.
sie können nicht oder s ie
haben kein Geld.

Wenn Ihr heute keine l’rotektw
renkombi t ragen müßt. dann
wa r das sicher auch auf unse‑
r e n Einfluß zurückzuführen.
Gleiches gilt für die Erweite‑
rung des Stufenführerseheins
auf 54 PS und den \‘G’egfall der
Aufstiegsprüt‘ung.

Wenn Streekensperrurigen wie»
der zurückgenommen werden
oder ga r nicht ers t eingeführt
werden. ist dies auch auf die
Arbeit des BVD.\I und se iner
Mitglieder zurückzuft'ihren.

B V DMu n d Geld
Haben w i r fast immer zu
wen ig . Können w i r jederzeit
brauchen. Warum soll es dem

Verband dabei anders gehen als
allen anderen - und trotzdem

De r Mitgliedsbeitrag betrügt
n u n schon seit vielen Jahren
nu r I ) . \ l i ( ) ‚ - pro _lahr (plus D.\l
l ( ) : einmalige Aufnahmege‑
bühr.
lä\'l).\l‐.\l itglied für nichtmal
I ) . \ I 9.01) Beitrag p ro ‚ \ l o n a t ‑
eine Investition die sich sicher
lohnt.

Hier könnte noch Viel mehr s t e
hen. nur würden wir dann den
vorhandenen Platz sprengen.
Aber schon dieser kurze .-\brils’
zeigt, dals’ e ine .\litgliedxehaft
im l ’> \ ' l ) . \ l immer ein Gewinn ist
- für jeden Mt) to r rad i l th re r.

D a r u m
- redet mit anderen Mo t o r
radfahrern. überzeugt sie
v o m BVDM und dann den
Coupon ausfül len u n d
abschicken. Für Eure Mühe
bedanken w i r uns auf der
HH" [ 9 96 wieder mit einer
kleinen Verlosung rund um
all die Dinge. die w i r beim
Motorradfahren gu t gebrath
chen können ‚ Handschuhe.
Helme. 'l'3hirts und natüt>
lich wieder. w i e in diesem
jahr. mit einem Sonderpreis.
der aber e r s t auf der _IH\'
bekanntgegeben \\ ird.

Eine Multim

> Top Musik aus Kalifornien!
> Basisinformationen für USA-Einsteiger
> Motorrad‐Reisen.ranstalter &Mietmotorradanbieter für USA

edit:-Reise durch die USA
> 160minShowtime: Route 66, PacificCoast, Sightseeing im Südwesten

> Almanach USA: alle Staaten aufeinen Blick

MotoDisc ‐ der interaktive Motorrudkutulog
> über 4000 Einlelbilder vonMotoriidernund Zubehör
> über 250 aktuelle Motorräder undRoller mit Beschreibungen
> über 150Modellemit Tests vomMotorradMagazinMO
> Werkstattdaten der gängigsten Japaner ab1975
> InteraktiverReifenlreigabekatalogmit Profilenvon Metzeler undPirelli
> Auspuffsounds imVergleich

)(
> technische Zubehörkataloge von Louis FunCompany u.a.

T-Sll
"tom tt

Bestellung einsendenanT-S-H GmbH,Robelstr.22a, 53123 Bonn
0.K., die laß’ ichmir nicht entgehen und bestelle hiermit: (bittemit Absender!)
_ Stück USASpezial (ie49,‐Mark)
_ Stück MotoDiscVol. 2 (ie 49‚‐Mark)

Sonderpreis für BVUM‑
Mitglieder: ie45‚‐Mark

Preise ieweils zusüglich 5Mark Versandkosten im Inland(Ausland 12Mark)
3 Verrechnungsscheck / EC‐Scheck liegt bei (holAusland bitte in umgerechneter

Landeswährungausstellen)
:| per Nachnahmezuzügl.weiterer 5Mark NN.‐Gebühr (nur Inland)

Datum,Untorschrilt Mitgiodsnummsr.____
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BAYERN

Gespanntrainingf ü r Einsteiger
.._In welchen Kurven kommt der
Be iwagen hoch? In Rechts-.
oder in Linkskurven?"
Solche Lind ähnliche Fragen
gingen den ca. 50 Teilnehmern
aus ganz Deutschland v o r
Beginn des “Gespannthhrertrai‑
n ings für Einsteiger" am
07.10.93 durch den Kopf. \ 'er‑
anstaltet wurde das Train ing
v o n T [ " \ ' - Akademie
Regensburg u n t e r Leitung v o n

der

Hermann Wießnet ( i s t a u ß e r
dem Mitglied ttnd Moderator
des B \ ' D f \ l ) in Kooperation mit
der Firma Gespann‐ Service
Peter Stern. Geiselhöring.
P ü n k t l i c h  u m  h a l b
begann Ludwig l’ritscher v o n
der Firma Stern mit dem theore‑
tischen Teil und erläuterte den

n c L l fl

Teilnehmern die verschiedenen
Gespannarten. Dabei wurde v o r
allem der Unterschied zwischen
einem Motorrad mit Beiwagen
und e inem richtigen Gespann
deutlich d.h. e in Motorrad mit
Beiwagen wird im Normalfall
auf wechselweisen Betrieb in
die Papiere eingetragen. da das
Fahrwerk ttnd die Motorradgeo‑
m e t r i e überwiegend im O r i ‑
ginalzustand belassen werden
( z . B . : 'l'elegabel).
Be im Gespann hingegen wird
auf jeden Fall d ie Telegabel
durch eine spezielle Schwinge
ersetzt und somit der Nachlauf
verkleinert. w e n n nicht gleich
das komplette Fahnverk u m g @
baut und modifiziert w i rd .
Nach laufverk le inerung ttnd
andere Modifikat ionen sind
z w a r t e u e r e r. haben aber e n t ‑
scheidenden Einfluß auf die
Fahreigenschaften der Maschi‑
ne. Nebenbei kam m a n noch
auf zahlreiche w e i t e r e
Gespannarten zu sprechen
(Sport‐. Renngespanne.
Schwenker. ).
Neben Begrif en wie Nachlauf.
Vorlauf und Vorspur und deren
Einwirkung auf das Falirverhal‑
t e n et'kliifle Herr l’ritscher auch
den Sturz eines Gespanns. was
bedeutet. daß viele Gespann‑

8 B.\I.I.Hl'l’li 4/«fi

ntotorri'tder um bis zu 5“
Beiwagen weggeneigt \\ erden.

\ i n “

um dessen Rechtsdrall e n t g u
genzuwirken.
Daß beim Gespannfaltren auch
die l.enkerbreite die l-‘ahrplnsik
entscheidend veriindert. w a r
vielen. u n t e r den erfahrenen
.\I(>t<)t‘l'adftthrern. neu. Da m a n
e in Gespann nämlich n u r mi t f
tels Lenkeinschlag z u m kich‑
tungnvechsel bewegen kann.
wirkt e i n größerer Lenker als
besserer Hebel. Aufgrund die?
ses ‘Lenkens' ist (iespannfahren
auch körperlich anstrengender
als das Fahren mi t einer Solo‑
maschine. \\ as die ’l‘eilnehmer
aber spiiler ( b e i m praktisclten
T e i l ) in Erfahrung br ingen
konnten.
Nach dieser technischen l i in ‑
führung erläuterte H e r r Pr i t‑
seher die verschiedenen Brems‑
s_vsteme und forderte die Teil?
nehmer auf. beim (iesp;tttttktttlf
auf keinen Fall am falschen
Ende zu sparen. .-\ls absolut
veraltet erkli'trte er das S_\stent.
b e i dem n t t r das Motorrad
gebremst wird ttnd der Beiwa‑
gen deshalb das Gespann beirrt
bremsen langsam nach l inks
(ggf. in den (‘;egett\erlwhrl )
schiebt. Als heutigen Standard
bezeichnete er die Koppelung
der I l i n t e r r a d l ) r e m s e mit dem
Seitenwagenrad. \\obet a l l e r
dings der Fahrer die Hinterrad‑.

bremse v e t . [:lt'l\'l benutzen sollA
te. Für Umsteiger( denn Sol<r
fahrer bremsen verstärkt m i t
der \ o rde rb remse) empfahl e r
deshalb e i n hvdraulisches
Bretttssvstem. das als \‘ortei l
eine dvnamische Radlastvertek
lung aufweisen kann. Absolut
beste ( a b e r auch t e u e r s t e )
\'ariante ist das gesteuerte Intef
gralbremssvstem: l ‘er Futs’bl 'en}

Räder
gebremst ttnd die Bremswir ‑
se \\ erden al le drei

kung wird bestmöglich \ei'teilt.
D ieses S_\ s t e m w i r d se r ien ‑
tttitls’ig jedoch n u r be i ( i u z z i s
ttnd Go ld \\ ‘ ings angeboten.
\‘ielc dieser technischen ln fon
mat ionen führten zu zahlrei‑
chen Detailfragen der interes‑
w e r t e n ’ l ‘ei lnehmer und e n t f
fachten oft angeregte techni‑
sche Diskussionen.
\ ' o r der gemeinsamen Fahrt
zum l"bttngsgeliinde gab I l e r r
l ’r i tscher noch jede .\lenge
sinnvoller Tips zur prak . ‘hen

» 91.9
.

Handhabung des Gespanns. Er
verwies noch einmal auf den
notwendigen Lenkeinschlag
z u m Richtungswechsel. w a r n t e
die Teilnehmer davor. die Füße

Stand ) v o n den
l-‘ußrasten zu nehmen und ging
ausdrt'tcklich auf die Breite des
Gespanns e in ( E . sollten beim
Fahren auch Fahrbahnuneben‑
heiten... auf der Beiwagenseite
beachtet werden! ).

( a u c h  i m

(Anmerkung:A l l das k a n n
im „Leitfadenf ü r F r e u n d
d e s Gespannfahrens“ ‚
e r h ä l t l i c h b e i m B V D M ‑
Service, nachgelesen w e r ‑
den!)

Nun gings zum praktischen Teil
des 'l'rainings auf dem Gelände
einer stillgelegten Kaserne in
Regensburg, D i e geduldigen
lnstruktoren ( u n t e r ihnen auch
Werner Gottstein v o m B\'DM‑
Regionalbüro M ü n c h e n ) erklär‑
t en den Teilnehmern zuerst die
Besonderheiten der zahlrei-
chen. \ ' o n der Firma Stern mit‑
gebrachten. Gespanne ( a l l e
gebräuchlichen Abmessungen
u n d  Te c h n i k a u s s t a t t u n g e n
w a r e n v o r h a n d e n ) und hielten
die Teilnehmer dann z t t v o r ‑
sichtiger. vorausschauender
Fahrweise an. D ie Fahrer wur ‑
den in vier Gruppen eingeteilt
und los gings mi t den e r s t e n
Übungen z u m Kennenlernen
des l-‘ahrzeugverhaItens. Bei der
e r s t e n Übung wurden die Teil‑

seltennehmer angehalten. Z\
zwei Tonnen hindttrchzufahren



Lind das Motorrad mi t dem Sei4
tenwagenrad über e i n e A r t
Holzsteg z t t buxieren.
Bei der niichsten ("bung galt es.
innerhalb aufgestellter Pylonen
eine Acht z t t fahren ttnd das
Gespann darattfhin rückwiirts
einzuparken. Hier“ w a r jedoch
schon eine leichte Gemeinheit
eingebaut. denn die Ü b u n g
befand sich in e iner leichten
Steigung. So konnten die Fah‑
r e r am eigenen Leib erfahren.
wieviel I\Iotorkraft nötig ist. um
ein Gespann in Bewegung zu
s e t z e n . Außerdem wurde den
meisten erst hier die volle Brei»
te solcher Fahrzeuge bewußt.
B e i der Geradeausfahrt m i t
e i n e m e t w a s älteren .\Iodell
und v o r al lem beim Bremsen
konnte m a n den tvpischen
Linksdrall eins Gespanns deut‑
lich erkennen Bei der vierten
und somi t letzten (“bung v o r
der Mittagspause galt es. e i n
Gespann mit dem Beiwagenrad
bzw. mi t den . \ Io t t „ ‘ rad r i i de rn
durch e i n e knapp dimensio»
niet'te Schlangenlinienspurgasse
zu führen. Wem das noch nicht
genügte. der durfte das Gefiihn
anschließend mittels Schieben

in einen .'\Lll()}7ilt'l\'|)lttl‘l‚ beför‑
dern. Da ‚s töhnten einige \ o t '

Erschöpfung .\'un hatte m a n
sich jedoch die ausgiebige .\Iit?
tagspattse redlich verdient.
Nach dem Essen war man wic»
der ausgeruht und \ o l l Elan.
Also gings gleich \\ e i t e r m i t
Kreisfahrten. .\Ianche beherr
schten es relati\ rasch. gleicle
müßige Kreise zu ziehen und
probierten dann. selbige m i t
n u r einer Hand zu fahren. um
die Lenkerkriifte verstärkt zu
spüren .
Ganz .\lutige wag ten sich auch
schon daran. bei 1ü'chtskreisefl
das Beiwagenrad einige Zenti‑
m e t e r v o m Boden abheben zu
lassen. Daß dabei kaum e t \ \ as
passieren kann. w u r d e n u n

vorher. \ Ioderator gezeigt.
indem er das stehende
Gespann  am Be iwagen rad
hochhievte und bis z u m Limit
kippte. wobei ein erstaunlicher
Spielrattm deutlich \\ urde.
D i e fo lgende Geschtck l ic le
keitsübung forderte \iel Gespür
und pt'ii‘/.ises Handling
Die 'l‘eilnehmer sollten m o g f
lichst nahe an einen simulierten
Bi'trgersteig ( H o l z l a t t e ) entlang

fahren. ohne diesen zu
berühren. Außerdem m u ß t e
\\ itltrend der Fahrt mit der l i t t
ken Hand eine P_vlone aufgef
n o m m e n ttnd ein Stück \ \ eiter
\\ ieder abgesetzt \\ erden.
.\Iit den letzten beiden Übun ‑
gen \\ urde das Fahrkönnen
nochmals entschetdend verbesf
sert. Ziel des .»\usweichens war
es. das .\Iotorrad schlagartig
und ( l a s t ) unvorbereitet abzu‑
brem.sen u n d m i t gezogener
Kupplung in die v o n .\loderator
angezeigte Richtung auszuwei‑
chen
Diese Übung kann den Motor‑
radfahrer besonders bei zahlrei‑
chen Gefahrensituationen im
Straßem erkehr v o r schlimmen
l ‘nfi i l len und \ 'er letzungen
bewahren.
Ä h n l i c h e s \ \ ttrde auch beim
abscltliels’etideii Slalom v e t =
langt. w o b e i die Fahrer d ie
Maschinen wiihrend der Übung
abrupt abbremsen sollten. Zu
gu te r Letzt sollte noch erwähnt
\ \ erden. daß alle g e n a n n t e n
Übungen ( n a c h Möglichkeit)
mit Beifahrer zu fahren waren.

zmi i tz l ich\\ as die Sache
erschwerte.

REGIONAL
Die Teilnehmer waren mit dem
1"( ) . - I ) . \ I t e u e r e n Training. incl.
Brotzeit. Lehrmaterial. e inem
großzüg igen Übungsp la tz .
modernem l‘nterrichtsfach und
den gestellten Fahrzeugen ( E s

kann auch mit Privatfahrzeugen
gefahren werden! ) sehr zufrie‑
den.
Dem Wunsch nach einem Fort‑
geschrittenentraining konnte
man. nach Aussage v o n Her rn
\\"ießnet. mangels dem dazu
nöt igen Platzangebot le ider
nicht nachkommen.

Für das erste 'Einsteigertraining‘
der nächsten Saison am
11.05.95 sind jedoch noch Plät‑
ze frei.

Informationendazu g ib t
es be i d e r

T Ü V Akademie Regensburg
( H e r m a n n \ ‘ ( " i eßne t ) .

Tel.()9 l l 4 6 4 0 6 4 )
oder beim

BVDM- Regionalbüro Oberpfalz
(Chr is t ian  Kön i tzer ) .

Te l . ( ) ‘ ) ‐ fi l 469.

Christian Könitzer

L E ]TPLANKENPROTEKTO R E NZ U M SCHUTZ V O NZ WEIRADFAHRERN
Regensburg. I.eitplankenprotek‑
t o r e n im \\"ert von über 5000.‑
DM wurden am vergangenen
Mit twoch v o n der Verkehr»
\\ acht Regensburg in Zusanr
menarbeit mit dem Straßenbau
a m t Regensburg an der Leit»
planke des Lappersdorfer Krei‑
sels montiert. Die Aktion wurde
außerdem mit einer“ Spende in
Höhe v o n 1()()().» D.\I \ o m Bun‑
desverband der .\lotorradlitbrer
( B V D M ) u n t e r s t ü t z t . Lothar
Weber . 1. Vorsitzender der
Verkehrswacht Regensburg
( a u ß e r d e m ver t re ten durch die
\ 'orstandsmitgl ieder He lmu t
\Y'oppmann. und Siegfried
K ö n i t z e r ) und \‘ors. Richter a t n
Landgericht LR. hob die Bedeu‑
t u n g dieser Aktion für die
Sicherheit der .\Iotort ' ; tdfltltrer
besonders hervor. und dankte
Baudirektor B ö h m v o m
Straßenbauamt für die kosten‑

lose Bereitstellung der Arbeit»
kritfte. der Fahrzeuge. und nicht
zuletzt für die unentgelthche
Aufstellung der le l )ensre t tenden
Schaumst<>ffummantelungen.
Böhm erwiderte den Dank und
begann. gefolgt \ o n H e r r n

\\"eber. mit der eigenltiindigen
Aufstel lung der Protektoren.
Christ ian l \ i in i tzer. Leiter des
Regionalbüros Oberpfalz des
B\'D.\I. w i e s die Anwesenden
darauf hin. daß sich der B\'DZ\I
bundesweit mit Erfolg an vielen

ähnlichen Aktionen betei l igt
ttnd dadurch schon viele Men‑
schenleben gerettet hat. Gleich
zeitig gab er jedoeh zu beden‑
ken. daß Protektoren e ines
hohen \\"artungsaufwandes
bedürfen. da sie zuweilen
durch ["nfi‘ t l le oder Grasmi’thar
heiten beschiidigt oder gar z e r
stör t werden. Her r We inmann
v o n der Polizei Regensburg
w a r n t e schließlich die M o t o p
radfahrer davor. die Lfmmante
lungen der oft messerscharfen
Doppel- H- Träger als Anlaß
..sportlicherer" Fahrweise zu
mißbrauchen und schloß m i t
der Hoffnung. daß die Schutz‑
wirkung der aufgestellten Pro‑
tektoren n i e in Anspruch
genommen werden
Informationen zu weiteren Pro‑
tektorenaktionen gibt es beim
B\ 'D . \ L Regionalbüro O b e r ‑
pfalz. Tel. ( % ) - 6 1409.

müsse.
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I I . W i ld RosesPar t y in Pfatter
O b w o h l e r s t 1‘)‘)5 gegründet.
veranstalteten die \\"ild Roses
in diesem j a h r bereits i h re
zweite Party.

Am 20. August law
den \\‘letlet' mehr
als 1110 Biker
ttnd Motorrad‑

den
nach

fahrer
\\'e_<_g
l’l‘atter im \ ‘ o r ‑

deren Ba\ er i ‑
\\ ald.

Leider spielte
sehen

in diesem jahr
das \\ euer nicht
so \\ ie g e \ \ t'111st‘ht
mit. trotzdem konnten
die \\"ild Roses \\iede1'
Bikerlreunde aus \'ah
und Fern 7.11 ihrer Party
begrt'tßen.
D i e \ \ ' i l d Rosex die a u s H)
motorradfahrenden F r a u e n

hat ten auf
( ‘ .e l i in t le am Ilias\\'eiher \\‘ieder
bestehen. d e m

alles aufgeboten. was das Biker
Her/. begehrt.
Im Fischerhitusl w a r d ie Bar
eingerichtet in der l)_l Stefan
allen mit guten alten Roel<klas
sil<ern einheizte. .>\her auch
am Lagerfeuer und im Bierzelt
herrsehte Bombenstimmung.
( i e / e l t e t \\111‘de rttnd u m den
\\"eiher und auf dem angren‑
zenden Sportgeliinde. daß d1e
Gemeinde z u r \'erl'tigun_u
gestellt hatte.

1 0 I i \ l l l l t I ' I ( " fi

Im 11 I h r kam es dann / u m

Höhepunkt des Abends ‚ d ie
l’<>l<al\'erleihungz

l l ! Pokale hatten die
Wild Roses zu \ e r ‑

geben ‚ die
l ’ l i t l le

erhiellen
e r s t e n

für die \ \ e i l t »
s t e . \nlahrt
D a m e n  ‚
Carmen
llaus|11ann
aus l ) o r l m e r ‑

hingen
tür die \\ eiteste

; \ n l ' a h r t
lenx Iä<”>hringer ‘. lLls

l  l e r ren  v

'l'i'thingen

Der grt'>ßte ( ‚ l u b \ \ a r mit 18
Member der . \ l ( f Rodln_gY

Lind den [ Preis l'1‘1r die \\ 'e ‑
t u n g Member mal k i l ome te r
erfuhren die Grauen \\i'1ll‘e aus
Linz mit 1.801) km.

l

Nach der l’olvah erleihtm_u l'eie1=
t e n noeh \iele wet te t : so daß
manche am Horgen 1hren le17:
t e n _laelt_\‘ ( ' ‚ o l a \\‘egkippten.

andere be imwi ih rend sieh
l‘1‘i'1l1stt'tt" für eine lange l l e i n r
reise stii1‘kte11.

;\ul}‚;rund der tollen .\1111osphii‑
re und der super lie\\1rtung bei
eeht 7i\'1len Preisen \ \ i rd sieh
bestimmt keiner ‘/iere11_ aueh

be1 der niiehsten Party der Wild
Roses \\ leder dabei zu sein.
Ihr seid ietzt neugierig auf die
\\ i l t l R(>st'\' ge\\'orden?
Voraussetzung um Member der
\\ ' i ld Roses . \ 1 ( I . \ I X ( I I I I ’/.u \ \ ‘ e r ‑

den. ist. daß ihr e r s t e n s eine
Frau seid ttnd /.\\’eitens .\Ioto1=
rad fahrt. Ihr \ \o l l t die \\"ild
Roses kennenlernen?

Dann meldet Euch einfach bei
Carola Rösch

Galgenherg‐Ost 51
95109 \\"iesent

Tel. (%)‐1822295
Übrigens. zum (? lubabend und
’ / . u r Party dürft Ih r natürlich
aueh mal Euren Sozius mitbrin‑
gen.

So long Ralf

alles Motorrad !
Bikertreffm i t Spezialmesse

Das w a r der 'l'ilel einer weite?
r e n Ausstellung m i t hohem
Ansprueh. die \ o m (1. b is
H.( l lx t t )bet ‘ in . \ la \ ra in bei Bad
.r\iblin_e_ stattfand. Da der I $ \ ‘ l ) . \ l

nieht direkt mit \ e r t r e l e n war.
haben Ingrid l'rsulzt und Thor
m a s sa1tlsta;.zs das Spektakel
besucht.
\'aehdem \\ i r ie\\eils _’>.-l).\l für
‚\lolorradparl<platy. sow ie l ) . \ l
l t ) ; 'l'agese1ntritt berappt hau
ten. driingten \ \ i r durch e i n 711
d1ese11 Zeitpunkt noeh leeres
großes Fest/eh z u m ’/.\\eite11.
dem ‚\11sstellungszelt.
E i ne r kurzen Begri ‘ tßung
belreundeter Aussteller folgte
der Sehoelt: l i t \ \ 1111) F i r m e n
w a r e n v e r t r e t e n ttnd 7eigten
711s;1111111e11 18 .\'(1lo1‘notm‘ri'lder
und -roller_ ‚%'I‘rikes sowie drei
l ) ragster l l ) a / . u Ind ianer ‑
sehmuek. l ä i k e r - l ) r i n k fl x und
’l'iilo\\'iererl \ \ ' ( ) \ \ ' !
\'111n
natürlich nieht so geplant. denn

Veranstalter w a r das

eigetttl1t'h wollte er n u r Firmen
711l;1sse11. die ihre Produkte spe‑
‘/iell fiir ‚ \ l t>torradl l threr anbie‑
t e n . deshalb aueh tler ’I'itel

„alles . \ lo tormd" ‚ Man m u ß den
Leu ten zugu te halten. daß sie

hatten
(große Fest/‚elle. Live-Band's an
gewalt ig i m e s t i e r t

allen 'l‘agen.„). doeh selbst bei
e i n e m ‚ s t a h l e n d e n Herbstag
reicht das nicht. Daß im Laufe
des f\'aehmittags 7.11111indestens
das Festzelt e twas gefüllt wurde
und Wohl an die Hundert HLIP
le\‘ Davidson von Besuehern zu
sehen waren. kann nieht über
den Flop des Jahres hin\\ egti i tr
sehen.

Vorschlag für die (frag\\‘iirdig€)
Fortsetzung v o n „alles Moto r ‑
rad" :
\111' n o c h Treffen und Live?
Band's anbieten bei Eintritt
l ) . \ l €.- und grat is .‘\Iotorradf
parkplalx - auf den lissem und
G e t inkeumsatz s e t z e n oder
das G a m e bleiben lassen. denn
m i t der l Ä I O T gibt e s e i n e
großartige .\lotorradausstellung
die in Bayern keine Konkurrenz
l'ürehten muß.

Bl i l FAIREN PREISEN !
'I‘homas Bauer



Nordrhein-Westfalen
Akt iv i tä ten a u s L e m ‑
go, v o n den Elefanten‑
treibern L ippe e.V.:
Es haben geheiratet:
Karsten Heumann (Kassenwart)
und judith Klein. Beide sind in
den Kreisen des BVDM durch
den Besuch diverser M o t o r ‑
radtreffen und durch die Arbeit
für den BVDM bekannt. War
eine Super Hochzeit, mi t Motor‑
radkonvoi, Fahrt im Beiwagen
Gespann (we i se M o t o Guzz i )
und rauschendem Hochzeits‑
fest. Es haben alle sehr viel
Spaß gehabt.

26. Hexentreffen
mi t großem Teilnehmer Kreis
durchgeführt. Beeinflußt durch
das schöne Wet te r kamen
knapp 100 Motorradfreunde aus
ganz Deutschland und auch aus
Österreich zum 26. Hexentref‑
fen zusammen. Auch aus den
Kre isen des BVDM kamen
reichlich Motorradfahrer um das
Wetter und das Bier und andere
schöne Sachen zu genießen.
Möchten uns noch mal bei den
Motorradfreunden Niederelbe
und den Motorradfreunden Ost‑
friesland aus Aurich bedanken
Auch hier haben alle sehr viel
Spaß gehabt und man freut sich
schon auf das nächste Wieder‑
sehen.

Teilnahme an der Augustusdor‑
fer Herbstkirmes:
Hierbei mußte v o n 16 Mann ‑
schaften & Spähpanzer v o n 10
Personen nach Zeit über eine
bestimmte Strecke gezogen
werden , Mit einer „wild zusam‑
mengewürfelten Mannschaft“
belegten die Elefantentreiber
L ippe e V . den 2. Platz und
hielten die Ehre der Motorrad»
fahrer hoch.

Reisebericht:
Leider nicht a u s der w e i t e n
Welt, sondern n u r e in Bericht
eines unserer Clubmitglieder
über die Fahrt zu einem Motor‑
radtreffen be i dem m a n viel
„Humor” mitbringen mußte.

ETL‐Clubausflug zum Treffen
des MC Beckum am 17.‑
18.06.95:
Blauer Himmel, strahlenden
Sonnenschein und Temperatu‑
r e n um 30° hatten w i r nicht,
dafür aber zeigte die Quecksil‑
bersäule stolze 13° und Niesel‑
regen sorg te dafür, daß sich
unsere Reifen nicht zu sehr
erhitzten. Die ideale Vorausset‑
zung also für „echte“ Motorrad‑
fahrer die Regenbekleidung zu
t e s t e n und gleichzeitig e in
Wochenende auf einem Treffen
zu verbringen.
Start w a r am Liemer Krug.
angetreten sind 6 ETLer auf 4
Motorrädern. Nach mehrminüti‑
ger Diskussion ob es denn
wirklich losgehen solle, startete
der „Konvoi“. Wolfgang fuhr
v o r n e w e g u n d führte uns
durch wunderschöne Regen‑
landschaften nach zweistündi‑
ger Fahrt zu unserem Ziel
Beckum.
D o r t wurden w i r v o n den
„Gummiki l lern“ freundlich
begrüßt. M a n überreichte uns
einen „Mutmacher“. Den hatten
wir auch bitter nötig, denn was
wir hinter dem errichteten Fest‑
zelt erblickten, w a r selbst für
die erfahrenen „Elefantentrei‑
ber“ schon hart an der
Schmerzgrenze. Die Wiese hatte
sich in eine Wattlandschaft ver‑
wandelt. Nach kurzer Beratung
fuhren wir mit Schwung auf das
Festgelänge. Nach dem die
Reviere abgegrenzt waren, wur‑
den die Zelte aufgestellt und
das Nachtlager vorbereitet.
Auch die BMW konnte in Ruhe
auf der ,saftigen“ Wiese grasen.
Nach der Arbeit kam das Verg‑
nügen in Form v on Bratwurst,
Pommes, Steaks und flüssiger
Nahrung. D i e Gummik i l l e r
gaben sich viel Mühe trotz des
Regens ein Programm zu erstel‑
len. Im Verlaufe des Abends
wurde ein Tauziehwettbewerb
ausgetragen, eine Phonemes‑
sung durchgeführt(Wer hat das
lauteste Motorrad? SINNVOLL?)
und die auf treffen üblichen
Pokale für stärksten Club, wei ‑

teste Anreise, jüngster und älte‑
s t e r Teilnehmer e t c . wurden
vergeben.
D i e Sieger feierten sich m i t
einer ausgiebigen5ektdusche.
Auch wir wurden im Laufe des
Abends i m m e r lustiger, was
nicht n u r an der Musik lag.
Zwischen 2200 Uhr und Mitter‑
nacht war unsere Kondition am
Ende und w i r bereiteten uns
auf den abenteuerlichen Weg
zum Zelt v o r , Nach einer Nacht
mit mehr oder weniger dezen‑
te r Hintergmndmusik starteten
w i r frisch und m u n t e r in den
anbrechenden Tag. Auch das
Wetter steigerte sich: der Regen
wurde w ä r m e r. Nach e i n e m
Frühstück traten w i r die Heim‑
reise a n . Nach verlassen des
Geländes stellten auch die
anderen fest, daß nicht nur die
„Gummikuh“ das saftige Gras
der Wiese „gefressen“ hatte.

Raotomu.
Über die Autobahn ging es wie‑
der Richtung Heimat. Trotz des
Regens hatten wi r alle unseren
Spaß. Ich hoffe, daß dieser kur‑
ze Reisebericht allen die nicht
dabeigewesen sind, einen Ein‑
druck vermittelt, was sie alles
verpaßt haben ( n i c h t n u r die
Punkte für die Clubmeister‑
schaft !).
FAZIT:
Motorradfahren u n d feiern
kann m a n auch bei schlechtem
Wetter!

Euer Tell

D i eMichel inkarte 214
Eingeweihte wissen es wie‑
der letztes Wochenende im
August und der Lv.R.‐R. ruft

zur Luxenburgori.
Es ist schon 7 Jahre her als Ingo
zum ersten Mal auf den schö‑
nen Campingplatz rief.- Seitdem
entwickelte sich die Rallye zu
einer festen Größe im Lv.R.-R.
Terminplan. Alle die, die daran
Teilnahmen, kamen m i t dem
„war to l l Effekt“ zurück. So
wurde die Rallye auch zu
einem Minitreffen. Viele brin‑
gen die ganze Familie und auch
den H u n d mi t . Dieses Jahr
konnte auch zum erstenmal ein
großer Gri l l und das Lv.R.‐R.
Zelt mitgebracht werden. So
wurden schon am Donnerstag
einige Würstchen gegrillt.Am
Freitag mußte sogar mehrfach‑
I-lolzkohle nachgelegt werden
damit alles schön braun wurde.
Am Samstag hatte die Zeltstadt
schon eine beachtliche Größe
erreicht. So machten sich 24
Teilnehmer auf die Strecke. Im
ersten Teil ging es nach Chine‑
senzeichen m i t allem W a s gazu
gehör te Te i l zwe i w a r e ine

freie Streckenwahl durch Belgi‑
en, es blieb genügend Zeit für
Kaffee, Pommes u n d Gegend.
Im dritten ging es nach einer
Streckenskizze auf Michelinkar‑
te 214 mit allen Raffinessen. So
gegen 17.00 Uhr kamen w i r
wieder in Kautenbach an. Ein‑
hel l ig w a r das Lob über die
dreigeteilte Streckenführung die
auch Zeit für e in Auge in der
Gegend gab. Um 20.00 Uhr
w a r wieder Buffet im Hotel
Hatz angesagt, natürlich nicht
im Stangeld enthalten und frei‑
willig, wer nicht wollte konnte
wieder grillen. Gegen 22.00 Uhr
war es dann soweit: Siegereh‑
rung.
Wer meinte die Fahrt war ein‑
fach wurde hier eines besseren
belehrt. Kein Platz w a r doppelt
belegt und so manch guter lan‑
dete weiter hinten als er dachte.
Danach wurde noch viel Ben»
zin auf dem Campingplatz gere‑
det. Sonntagmorgen mußte lei‑
der schon wieder gepackt wer ‑
den und m a n verblieb m i t
einem „Schüß bis z u m nächsten
Jahr“

Peter Tiegelkamp
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KIDS ONTOUR

K I D S o n M O V E
u n t e r diesem . \ I o t t o vertreibt
.\"/.I K inderhelme; Kinderhelme.
bei denen es sich nicht einfach
n u r um kleine I-Ir\\'achsenenheL
me handelt. sondern Helme.
die gesondert für Kinder prodtk
ziert \\‘erden. So \‘em'endet \"/.I
bei den Kinderhelmen als Fut‑
t e r e inen Frotteestol‘l‘. der e in
angenehmes Tragen auch im
Sommer ermöglieht‚ :\uch \ \ ' e t >

den die Kinderhelme aus I-‘iber‑
glas und nicht aus Pol\ carbonat
w i e die Iir\ \achsenenhelme
hergestellt. Abgesehen \ ‘ o n der
besseren \\‘itterungsbestiindig
keit und dem zumeist geringe»
r e n Gewicht bietet I-‘iberglas
d a r ü l ) e r h i t t a u s die Vorteile. das
Bi. chi'tdigungen des Helms
besser Lind schneller zu erkew
n e n sind und auch der Lieb?
Iingsaul'kleber u n s e r e r Kleinen
auf dem I le lm angebraeht \\ er ‑
den kaan ohne daß gleich eine
.\laterialermiidung zu bel'i'trclr
t en ist.

Aufgrund einer Kooperation
mit einem dem B\'D.\ l nahe
stehenden
Zubehör Händler können
w i r v o n den Vorteilen einer
Großabnahme dieser Helme
profitieren und allen B\’D.\P
Mitgliedern folgende 501%
derkonditionen bieten:

Motorrach

\7.I ‚ z e t a X _lunior_lethelm mit
Schirm zum Preis \ o n DM L)“).‑
inclusiv Porto und Verpackung,

D i e He lme sind I i ( I l -Ü 23 (B

bzw (H geprüft. \\ ir haben litr
Euch z\\ei ( i t ' i i t s ’ e i i Lind Farben
t‘eset‘ \ iert ‚ Ihr könnt die Ilelme
in \\eits' mit r o t e m und blauem
Dekor oder in ro t mit >( ‘ I t \ \ i l t ' / r
em und silbernen Dekor bestel‑
l e n , ; \ l s ( I r t ' ) ß e m a r i a n t e n s t e f
hen I . l c a . %I I oder S l c a fi l l )
zur Auswahl. 7.usiitzlich bieten
wir Euch einen ;\ul‘p<>lsterungs‑
set \ i ce an. Für einen Preis v o n
n u r D.\I 3%.llti \\‘tt'd der Helm
um bis zu drei Nummern \ e r v

k l e i n e n . Ist de r Kop l dann
größer ge\\orden. können die
Polster herausgenommen \ \ ‘ e i >

den. ohne den He lm zu
beschädigen. Dami t habt Ih r
die ( ie \ \ i l s ’h t ‘ t t . dal< Euer \'aclr
\\‘uchs den Helm auch langer
als n u r e i n Jahr t r a g e n k a n n ,
I i in Bestellzettel zur .»\ulpolstc»
rung liegt iedem Helm bei.

\\"eil insbesondere das ( i e \ \ i c h t
des Helms e ine \\ esentliche
Rolle bei u n s e r e n j ü n g s t e n
spielt. haben \\‘Il' t m s dazu ent?
schieden. n u r _]etdlelme a n z t e
bieten. da u n s e r e Kleinen
damit n t t r e i n ( i e \ \ i c h t \ o n

\\‘eniger als Hill! G r a m m halten
müssen.

1 2 [ i u / H z /*1; ( ‚ M

D i e Helme konn t I h r g e g e n
Einsendung eines \ 'e r rec l r
nungsschecks ( b i t t e auch Eure
IS\ ' I)M.\I i tgl iedsnummer m i t
angeben) bei der B u n d e n g
s( l l l l l l s5 le ‘ l lß oder beim Referat
I’irmendtenste. .\‘ternstraße I I .
8%61 .\Io<winning bestellen,
D i e He lme \ \ erden dann ab
.\Iitte _Ianuar ausgeliel‘ert.
D e r Preis l i t r alle. die noch
nicht .\Iitglied im II\ 'D.\ I sind.
betritgt D.\l l l ‘ ) . l l t ) zuzüglich
D.\l l()_t>t) llll' Por to und \'ei>
packung.
Die \\‘esentlicheti Daten in Kür‑
ZL”:

Hersteller: N Z ]
Helmsz zeta X

Junior
‚lethelm mit

Schirm l‘ ) (>er \Iodelli
Farben: \\ eits‘ m i t
r o t e m und blauem oder rot mit
sch\\ a r z e m und silbernen
Dekor
Gewicht: u n t e r HOH

G r a m m
Prüfung: r.<:ti 3105

li/‚\\ . (I !

Innenfut ter : I-'rottee
Größen : s

(entspricht ca »t‘) S())
I.

(entspricht ca. 3l 3%)

Preise:
D. \ I 99.00 incl . P o r t o und
\‘erpackung für BVDMWIH»
glieder
D N ] l l ‘ ) . ( ) ( ) zuzüglich D.\l l().()()
I'. P o r t o und \'erpackung für
Nichtmitglieder

Bei gleichzeitiger Bestellung
\ o n zwei und mehr Helmen:
I()‘Vn Rabatt auf die Helnv
preise.
D.\I l i . l l l ) ;\ulpolsterung der“
I lehne

Dieses Angebot gi l t n u r
solange unser Vorrat reicht.

Ralf K u h ]



„ h a b ich mich „mal ganz aus‑
nahmsweise" in ein paar Sattel‑
taschen der FA. JM Leder
Collection. Schickten m i r diese
doch ne Pressemitteilung m i t
D IA . Wow! D i e sehen ja echt
stark aus! Früher mochte ich
„d i e D inger " nie: entweder
waren sie ätzend hi' “ ich. viel
zu klein oder einfach „li'tppisch"
!Aber schon auf dem DIA konn‑
te m a n sehen. daß diese voll
und ganz aus dem Rahmen fal‑
len ( A u s m e i n e r Sicht n a t ü r ‑
l i ch ) . Also ran an's Telefon. die
muß ich ausprobieren. ( W ä r e ja
auch gleich e i n n e t t e s Weih‑
nachtsgeschenk für Bobby...) Es
gibt sie in Schwarz und Antik.
doch zu unseren alten Guzz i ‑
Dame paßt schwarz am besten.
Ganz im klassischem Stil w u r ‑
den diese auch zurecht ..INDI‑
AN“ benannt. ( Z u einem „Reiß‑
ßßß-brenner“ passen sie wohl
nicht so ganz. das ist aber Ge ‑
schmacksache und e inen solf
chen haben w i r ja nicht. - einen
Reißßßßbrenner m e i n e i c h ! )

NA SOWAS...
Unsterbl ich verknallt...

Doch w i e sollte ich diese für
Euch liebe Leser testen?!
Auf Motorradtreffen natürlich !!!
D i e . ‚ l ’ack-L i te r 'hab ich nicht
gemessen. aber sauber bepackt
paßt genauso viel re in w i e in
ca. 20 bis 23 Liter Koffer. Das
Anbringen der Satteltaschen ist
auch ohne ‚.Anbauanleitung"
für Laien und Erstbenutzer ganz

wenn m a n eine normale
Sitzbank hat! Be i Solositzen
wird 's da schon schwieriger:
doch Leute wie Bobby und ich
haben ja Fantasie gezeigt und
dieses kleine Übel gemeistert.
Im übrigen haben w i r jetzt
noch ..im nachhinein" e i n e n
Hepco und Becker ‐ Gepiicktrii‑
ger be i l.auche und Maas in
München bestel l t ‚ w o m i t w i r
jetzt ganz bestimmt keine Pro‑
bleme mehr haben. Trotzdem.
wer immer mit Koffer oder Alte
Kisten gefahren ist langt ganz
automatisch wiihrend der Fahrt
e i n paar mal nach hinten. in

t i l l .  ‘ .

der Hoffnung daß die kostbar»
r e n ..Lieblinge" noch da sind.
E i n Flattern v o m Fahrtwind
konnte ich nicht feststellen.
l ‘nd jetzt gehts ans Eingemach‑
te. der \Vassertest! E in ca. +
Smm starke. Rinder1eder .das
ganz sauber und auf eine wirk»
l ich Einmalige a r t und weise
verarbeitet ist. Die vielen Nieten
und Ö s e n machten m i r da
schon eher B a n g e . . „ - aber
abwarten! Insgeheim hoffte ich
schon daß es Regnen würde. so
daß ich nicht anschließend den

..sauf-ab-Test"
machen müßte! Tatsache war.
Badewannen

kaum fuhren w i r beim schön‑
sten Wetter los goß es nach ca.
30 Kilometern w i e aus vollen
Eimern. Nach insgesamt 200
Kilometern Regenfahrt hörte es
schön langsam auf und auch
nach genauester Prüfung w a r
tnein Regenkombi, der in der
Satteltasche steckte. noch
genauso Trocken w i e ich ihn

einpackte. Ob Frsatzhandschu‑
he. Erste-Hilfe‐Kasten. Sehnürje
ans . . . - und alles andere w a r
trocken. Die Satteltasche waren
wirklich n u r an der Oberfläche
feucht. Sichtlich waren diese
doch v o n dem scheußlichen
Wetter sehr gelangweilt. Auch
durch die Ö s e n drang kein
Wasser ein. Alles in allem kann
ich sagen daß diese paar Sattel‑
taschen auf e iner l’unktescala
v o n 1 bis 10 (l = sehr gut . 10
= saumäßig s c h l e c h t ) v o n m i r
eine 1plus bekommen. Ach ja.
abschließend sei noch gesagt:
falls sich jemand über die drei
Verschlußschnallen stört ( d e r
braucht auch n u r zwe i schlie‑
ßen. das reicht a u c h ) . dem
kann ich n u r sagen daß Frankie
ganz schön zu ackern hatte bis
er alle drei offen hatte...
PS.: Falls jemand noch e t w a s
für \Xf’eihnachten braucht und
sich diese Edlen Teile aussucht.
kann sich das Einwickelpapier
sparen. die sehen wirklich g u t
aus... . BABS

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O
Zeitweise Landunter !Nachdem ich g u t eine Woche

vor Fahrtbeginn meine [ In te r l a ‑
gen bekam. kramte ich meine
alte. zerschlissene 1:750.000
Karte v o n Mairs und den Text»
marker heraus und bearbeitete
die Fahrstrecke mehr oder
weniger genau aus.
I ch begann die Fahrt an der
Hauptkontrol le ( H K ) 14 in
Beilngries ( A l t m ü h l t a l ) . A m
Donnerstagabend traf ich. nach
dem ich die Regenwolken erfolv
greich umkurf te, trocken auf
dem Campingplatz e i n . Es
waren schon ein paar Teilneh‑
m e r da. so daß ich mich e n t ‑
schloß zu Zeiten. Auch Ralf
Kühl mit dem ich in der M a n n
schaftswertung fuhr. war schon
da. Esstellte sich heraus. daß er
diese Kontrolle besetzte. womit
unsere Ambitionen auf die v o r ‑
deren Plätze ( w e r lacht da?)
schwanden.
Mi t der Nacht kam auch der
Regen! Um 8.00 Uhr waren w i r
alle noch h e i ß , s o daß der
Regen an uns zu verdampfen
schien. Doch schon um 10.50

Uhr. nachdem ich alle Neben
kontrollen ( N K ) in der vorgege‑
benen Zeit schaffte. schlug die
Lust in Frust u m . D i e Hand‑
schuhe waren durch. das H e l m
futter feucht und die klamme
Niisse zog durch jede Ritze der
Kleidung. Bei Angela Gruber an
der HK () in der I\'iihe v o n
Regensburg habe ich erstmal
ein paar Stunden verweilt ( D a n ‑
ke nochmals für den K a f f e ! )
Gegen 15.50 Uhr (Richtig. der
Regen machte erstmal P a u s e ! )
tnachte ich mich wieder auf
den Weg. um die Nebenkon‑
trollen anzufahren. Weiter ging
es nach Weissenstadt. wo die
Keusers die HK besetzten.

i ' m 18.00 Uhr angekommen.
gab ich mein Wertungsheft zur
Nachtruhe ab. So hatte ich noch
Zeit mi r ein Zimmer zu suchen.
In Wunsiedel wurde ich fündig
und die nächsten zwei Stunden
w a r ich m i t dem F ö n e n der
Kleidung und dem Ausstopfen
der Stiefel m i t Ze i tungen
besclti'tftigt.Am nächsten M o r ‑
gen \ \ ' a r der H immel z w a r
bedeckt. aber es blieb trocken.
Be im Frühstück saßen Bern
und Gisela a u s Bamberg und
Wolfgang aus Rosenheim. Wi r
fuhren zusammen nach Weis»
senstadt. um unser Wertungs‑
lieft abzuholen. D o r t traf ich
meinen Bruder und Bernd aus

Karlsruhe. die beide wie schon
im letzten jahr. zusammen fuh‑
r e n . t h m i r deren Ehrgeiz dem
meinen übergeordnet schien.
schloß ich mich ihnen an und
ließ mich ziehen. Wir schafften
dann auch al le 5 N K ' s u n d
erreichten die HK 1 pünktlich
um 10.50 Uhr. D ie unbekannte
NK lag diesmal w e i t ab am
Schleizer Dreieck. Doch w e r
w a g t gew inn t und dank der
Karrenzzei t kamen w i r um
14.04 Uhr in Bamberg an.
Da es weiterhin trocken zu
ble iben schien. bauten w i r
u n s e r e Zelte auf.
waren nicht annähernd so viele
Camper wie in den Vorjahren.
Am Abend. bei der Siegereh‑
r ung . wurde wieder viel über
das Erlebte erzählt und m a n
pflegte die alten Bekanntschaf‑
ten . Zu fortgeschrittener Stunde
wurde noch e t w a s Wirtschafts‑
kunde in Bambergs Kneipen
betrieben. Habt Ihr schon mal
e i n Bamberger Rauchbier
getrunken ?
Matthias Nötel

Doch  es
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REISE

Transmassiifs 1995
Die alte Dame sitzt strickend
hinter ihrem Verkaufsstand am
Straßenrand und genießt den
herrlichen Sonnenschein. Sie
lächelt freundlich und wünscht
uns einen ..Bonjour". Bevor Sie
u n s e t w a s v o n Ih rem selbst
erzeugten Hon ig erzählt - und
auch probieren läßt, möchte sie
wissen wo w i r denn mit dem
bepackten „grande Moto“ her‑
kommen. Diana erklärt nach
einem kleinen Zögern, daß wir
aus ,.Allemagne“ kommen und
auf dem Rückweg zu unseren
Kindern nach Hause sind.
Ich verstehe gut, daß sie einen
Moment für die Antwort überle‑
gen muß. Es ist doch erst eine
Woche her. daß w i r uns von zu
Hause aufmachten. aber immer
der Reihe nach:
Be i me inem Einsatz als Helfer
am BVDM Stand, während der
IFMA im Oktober “94. befand
sich abends e i n Infoblatt am
Mo t o r r a d , D e r BMW‐GS Club
France veranstaltet im August
\95 die 1 ‚ T r a n smas s i f s .
Angekündigt wurde eine ein‑
wöchige Endurotour v o n den
Ardennen über Ei fe l , Elsaß,
Vogesen. ju ra in die französi‑
schen Alpen bis zum ..Grand
Canon du Verdon".
Hö r t e sich gu t a n , aber eine
ausgearbeitete und organisierte
Motorradtour bin ich noch nicht
mitgefahren,
Warum sollte man denn andere
für sich planen lassen Lind auch
noch dafür zahlen? Schnell sind
die Gedanken auf Seite gescho‑
ben - bis in der nächsten Ball‑
hupe im Jahresveranstaltungs‑
kalender wieder der Name
..Transmassifs" auftaucht. Als
ich Diana davon erzähle ist sie
ebenfalls interessiert.
Umgehend sind Unterlagen
angefordert und für die Unter‑
bringung der Kinder ergeben
sich auch schon Möglichkeiten.
D ie Ausschreibung verspricht
eine interessante Woche und
schnell ist gebucht.
In der großen Hi tze . Anfang
August, s i t zen w i r in vol ler
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Montur auf dem Motorrad und
fahren z um Startpunkt der
Transmas. fs. einem Camping
platz in der Nähe der R e nm

Spa-Franch‑
orchamps in den belgischen
Ardennen. Als w i r dort eintref‑

strecke v o n

fen sind die meisten der 50
Teilnehmer. mit insgesamt 55
Masch inen, schon v o r O r t .
Kennzeichen aus Belgien.
Frankreich. Ös te r re i ch .
Schweiz, Deutschland und
besonders viele aus Spanien
sind an den alten und neuen
Boxern mit den langen Feder‑
wegen zu finden. Außer dem
bald eintreffenden „Land "
gehören alle Fahrzeuge der
weiß - blauen Marke aus Bay‑
ern an.
Der „Land" ist ein vollgepack‑
t e r Landrover mit Dachgepäck‑
träger und Anhänger. in großen
Buchstaben ist ..As s t a n c e
Tansmassifs" auf die F r on t ‑
scheibe geklebt. E i n Hauch
v o n Abenteuer umgibt dieses
Auto. die zer-narbten Reifen
erzählen v o n unbefestigten
St raßen - d ie Sahara läßt
grüßen.
Be im e r s t e n ..Iiallo“ - oder
auch ..Ola" ist es nicht einfach.
auf Anhieb eine gemeinsame
Sprache zu finden. Nach kurzer
Zeit we iß man aber mit wem
man Französisch. Englisch oder
Deutsch sprechen kann. außer‑
dem hat m a n ja auch noch
Hände und Füße.

Wie immer. wenn Motorradfah‑
r e r zusammentreffen. stehen
erstmal die Zweiräder im Mi t ‑
telpunkt des In t e resses , v o r
allem, wenn die ,.Mopeds“ aus
dem gleichen Stall sind. Diver‑
ses Zubehör und interessante
Detaillösungen. bis h in zum
Paris ‚ Dakar Nachbau, sind zu
sehen und auf Wunsch auch zu
hören. ( I n der Sahara braucht

es offensichtlich keine Begren‑
zung der Ge r ä u s c hem i s s i o n ) .
Reges In te resse e r r e g t auch
e ine Gläser -Vollverkleidung
m i t Fahrradpack c h e n au f
Stollenreifen, und einige Fragen
sind zu beantworten.
Kaum sind die Zelte aufgebaut
w i r d es feucht. n icht al le in
wegen des leckeren
Begrüßungs - Cocktails, son ‑
dern auch von oben , Nach lan‑
gen Wochen der Hitze kommt
es zu einem heftigen Gewitter.
De r Regen wird in den nach»
s t e n Tagen unser Reisebeglei‑
ter. Da zwischendurch immer
wieder mal die Sonne zu sehen
ist, kann das Wetter aber nicht
auf die allgemeine Stimmung
drücken.
D ie ausgearbeitete Route geht
z um großen Tei l über kleine
bis allerkleinste Straßen. bis hin
zu ..Route Forrestieres", öffentli‑
chen Waldwegen. die zum Teil
sogar geschottert sind. D i e
Streckenführung z e u g t v o n
gründlicher Vorbereitung und
ist das Werk v o n Claude.
Gefahren wird nach Roadbook.
in Gruppen oder auch allein,
das Gepäck reist trocken im
Anhänger des „Land". D ie sehr

ausführliche Streckenbeschrei‑
bung macht das Benutzen einer
Kar te überflüssig. Für die im
Durchschnitt zurückgelegten
300 Tageskilometer auf den
kleinen Straßen, ist das Road‑
book schon recht umfangreich.
Vorgesehen ist das Papier im
D I N A5 - Format für die aus
dem Rallye ‐ Sport bekannten
Roadbookhalter. das sind am
Lenker befestigte wasserdichte
Gehäuse, in die die Streckenbe‑
schreibung eingespult wird. Die
me i s t en Tei lnehmer n u t z e n
solch e in Gerät, so bleibt das
Papier trocken und das Umbiät‑
tern entfällt.
Für die Logistik der Veranstal‑
tung sind Giselle und Christian
zuständig. Sie transportieren im
Landrover nicht nu r das Gepäck
der Teilnehmer, sondern auch
noch Sitzmöglichkeiten und
Tische für jeden. e i ne große
Überdachung für das Ganze ,
eine komplette .,Feldküche“ mi t
großem Gaskocher. bis hin zum
transportablen Großgrill, einer
halbierten Öltonne. Die beiden
bereiten morgens das Frühstück
und abends e i n komplettes
Menü.
Der e rs te Reisetag führt durch
Ardennen und Eifel, durch
Luxemburg, vorbei an den
Dreiländerpunkten an der Ou r
und Schengen, durch Lothrin‑
gen bis in die nördlichen Voge‑
sen. Nach einer feuchten Nacht
besichtigen w i r morgens den
„Plan Inclide", einen Aufzug für
Schiffe über eine schiefe Ebene.
Auf kleinen Sträßchen gehts auf
und ab durch die Vogesen, die
vielen Cofs liegen teilweise im
Nebel und w i r werden imme r
wieder naß. Über die Route de
Gretes führt die Strecke z u m
Gand Bol lon und we i t e r z um
Ballon d*Alsace, v o n hier ist es
nicht mehr weit bis zum Cam‑
pingplatz. „Ist das hier e in Kuh
- Treffen?“. so werden w i r hier
empfangen. e i n Pärchen aus
Dortmund ist mit zwei SR- 500
-Gespannen und Hund in der
Gegenrichtung unterwegs. Der
nächste Morgen bietet den
Besuch e i n e r K i r c h e , Notre
Dame du Haute ist e in architek‑
tonisches Meisterwerk v o n Le



(Zot i i 'b t is ie i ' aus den sechziger
jahren und lockt ständig \‘iele
Besucher aus ganz Europa,
D u r c h d i e hügelige P r o v i n z
Doubs geht die Route we i te r
Richtung Süden. D i e Berge
werden wieder höher und das
schöne We t t e r am wichsten
Morgen liits’t die Fahrt durchs
französische _Iura z t i m G e n u ß
werden. In Sichtweite des ‚ \ I o n t
Blanc liegt der niicli.ste Cam ‑
pingplatz in der Nähe v o m ( l o l
des Saistes.
Beim abendl ichen ..l3riefing"
w i r d das Roadbook und d ie
geplanten Pr(7gramnipunkte für
den nächsten Tag besprochen.
Philippels Einleitung zu dieser
Besprechung w i r d zu e i n e r
regelrechten Zeremonie:

..I.e President" Claude erliiutert
zuerst auf Französisch. Philippe
übersetzt ins Englische. dann
i n s Deutsche und Fernando
übersetzt anschließend ins Sp;e
nische. Das
gewüer itiit einem gttten Schuts’
Humor.
Jeden Tag wird untem‘egs noch

Ganze \ \  i  rd

w e i t e r e s Programm geboten:
Somn ie r rode lb ; t l i n . Rtindflttg
mit einem Sportflugzeug in den
\'oge‘en. D o w n - Hill - fahren
m i t speziellen Mountainbikes
( h o c h gehts mit dem Lift ! ) . Tri‑

a l - Motor rad . ' l ' ou r in \'al
d‘lsere. Rafting auf der Isere
( n a t s ’ \ o i i oben und untenl l .
Hydro ‐ Speed in der lsei'e ( m i t

Neoprenanzug. 'l‘auclterflossen
und Seliwiiiinibrett im S°(Z kalf
t e n \Yild\\assert - keif
ne Möglichkeit w i r d
ausgelassen u m .
zusätzlich z t i n i

.\Iopedfahren. noch
kräftezehrende Akti-
\'itiiten zu bieten.
Eng \\ird es am l ‘ re i f
tagabend. Wegen des
schlechten Wet te rs
und der Lage des l ie»
lor tes - knapp über
2000 in ‚ w i r d emp- .
fohlen nicht z t t zelten, ’
da m i t Schneefall ‘ V
gerechnet \\ erden ’
muß. l 'ntei‘htt lb der
Staumauer des Lac du ‚
‚ \ I o n t Cenis möchten '_
w i r in e in Hotel. das
iedoch_ bis auf die für einige
Teilnehmer vorbestellten 7.int
m e r ausgebucht ist. Dank des
Organisati<>n.stalentes der Tour ‑
Lei tung kommen jedoch alle
trocken u n t e r. \ \ i r beide sind
mit Karine und \\‘ im aus läelgF
e n i n e i n e m Z i m m e r . E s ist
erstaunlich \\'ie\iel Platz \ ‘ ier
nasse _ \ l o t t ) r r adfi th re r benötif
gen um ihre Sachen zu irock>
nen!
.'\ lt i niichsten m o r g e n ist es
z \ \ ar frisch. aber die Sonne
scheint. und so machen sich

alle g i l t gelaunt auf die ( k u r z e )
Reise nach italien. Der Grenzü‑
bergang liegt ein kleines Stück
hinter dem Hotel und alle kom‑
men gemeinsam an. .\aeh einer
[ i c k ‐ 7ack ‚ Reise durch bisher

der langen Heimwege. die uns
am niichsten morgen erwarten.
finden w i r e r s t spät in die
Schlafsäcke.
Stral i lender Sonnenschein
weckt uns - es gibt reichlich

( l a schmeckt esgleich doppelt sog u t

; l.;"tnder. wo bei vielen Gren»
zi‘ibei‘ti'iiien keinerlei Kontrolle
stattfand. muß hier jeder seine
Papiere “zeigeiil D i e i tal ieni‑
schen Grenze r s t a u n e n nicht
schlecht über die Vielfalt der
P;isse in unserer internationalen
'l'rtippe,
‚\Iittags ziehen sich die Wolken
\ \ ieder z t t ttnd Gorges dt i
läachelard. Col de la Cayolle
und (iorges de Dalui.s \\ erden
zu e i n e m lliirtetest für Kleidung
und Passagiere. 'l‘riefend nats
und kalt erreichen w i r die \ '
103. die ..R(>ute»\apoleoni Das
Wet ter ist schlagartig besser.
und als \\ ir t m s hier \ ‘ o n Philip
pe und seinem Sohn 'I'hibatilt
verabschieden. glauben \ \ i r
unseren Augen kaum:
aus Richtung \ ' i zza kommt
freundlich grüßend ein .\Iotor»
i‘adfalirer. in 'I1Shirt und Shorts.
\ \ i r \\ [ i r d e n am liebsten unipla‑
n e n und gemeinsam mit Philip‑
pe an die ( t o t d‘Azur \\ eiterfah‑
ren. aber leider drängt die Zeit
und w i r nehmen die andere
Richtung, So werden wir - aus‑
gerechnet im (iorge.s dit \ 'ei>
don ‚ noch einmal heftigst
geduscht. [ l e u t e ist der letzte
gemeinsame Abend und t r o t z

Gelegenheit d ie komplette
A u s r ü s t u n g z u trocknen.
Schnell werden noch Adressen
getauscht und es gibt e i n e n
herzlichen Abschied. verbum
den mit einigen Einladungen.
Neben e i n e m Treffen im
Herbst plant der GS ‚ Club ‚
France auch eine Tour zum it ) .
Elefantentreffcn im Februar
l‘) ‘)( i !
Nach dem Packen ist das Ther‑
m o m e t e r i n b isher nicht
erreichte Regionen geklettert.
Die Tou r ist z t t Ende ‚ Lind jetzt
so e in Wetter! Auf dem Rück
weg genießen w i r die französi‑
sche Sonne. aber nach einiger
Ze i t \ \ i l ' ( l e s u n s einfach z u
heiß. W i r beschließen uns den
Sitten des Gastlandes teilweise
anzupassen: D i e jacken w e r
den v e r s t a u t und i m T1Shirt.
aber s o n s t in Leder. geht es
Richtung Heimat. ( m a n \‘CI'ZCF
h e  u n s ! )

\Y‘olfgang Schmitz
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GESPANN
E i nAlltagsgespann

Motorrad. Fahrer und Beifahrer
r in sind viele Kilometer zusam»
men.
20 Elefantentreffen. 24 _iumbo‑
fahrten in Belgien. ungezählte
Vorstandssitzungen im B\'D.\l.
das Private und die l‘rlaubsref
sen sind nicht gerechnet.
Es w a r lange jahre das einzige
Fahrzeug in der Fami l ie , Es ist
eine der ers ten in Deutschland
verkauften Guzz i ' s
ursprünglich mal \;
7. Baujahr 1967.
Kilometerstand z.Zt.
282 000. Da
m a n
zurückdenken.
1967 was w a r denn
da? Da wurden so
gut w ie keine neuen
Gespanne verkauft.
Gespanntaugliche
Motorräder gab es
n u r die BMW R 6 9 S
und die hatte gerade
einen sehr schlech‑

m u ß
s c h o n  m a l

ten Ruf. Die meisten
Familienväter hatten
auch zu wenig Geld
um sich e i n e zu
kaufen. deshalb fuh‑
r e n sie alte. kleine
Gespanne aus den
Ftinfzigern.

Für sie galt die Formel:
5 Fahrstunden = mindestens 2
Reparatur und \Vilt'ltll‘lgsstun‑
den.
So ging es auch unseren Fahrer
H o r s t m i t Christl. sie fuhren
M a x , 18 PS mit 2 Kindern im
Seitenwagen, ohne Kindersitz.
Beruflich w a r e n sie mal e ine
Zeit in Afganistan und \erdien‑
t e n das Geld für e i n größeres
Gespann. Zu Z e i t
erschienen die e r s t e n Guzzi 's
auf dem deutschen Markt. mi t
vielen g u t e n
..!\lotorrad". weil sie zuverlässig

dieser

Ber i ch ten  im

waren und eine Dauerleistung
v o n 43 PS hatten. Naeh langen
Überlegen kauften sie eine für
4800 DM. Es gab sie sogar ein
jahr später eine Seitenwagentb
bersetzung und Gabelioche für
kurzen Nachlauf. Guzzi dachte

16 [ i i / ‚111117; r/us

z t t dieser Zeit an Gespannbe‑
t r ieb. E i n e n Seitenwagen zu
kaufen
schwer. Essollte ein neuer sein.

w a r damals sehr

aber der letzte Hersteller den es
noch gab -Steib- baute keine
Seitenwagen mehr, Es gab aber
einen Gespannflthrer der einen
Seitenwagen aus Kunststoff ene
wickelt hatte. der in Kleinstserie
gebaut werden sollte.

Der ..Klipper" kostete DM 11 0 0 ,
Er hatte Details. die sich nicht
n u r die Fahrer. sondern auch
die Beifahrer gewünscht hatten
( d a ß Beifahrer \\"i'tnsclte haben
konnten. wußte bis dahin nie?
manch :
\'erstelllxtre l)rehstabfeclerung.
Bremse. 'I't'tr. Runsttttscheibc.
großer Gepi'tckraum. Verdeck.
Er hatte bei e ine r Spur\\ e i l e
von 1.03m. bei (>ßcm lnnenbrei»
te. Dieses Platzangebot hatte es
noch n ie gegeben. gerade rich‑
tig für eine Familie. Der Seiten‑
wagen war seiner Zeit ein Stück
voraus. die Kunstst<>lfverarbei‑
t u n g w a r noch nicht so weit .
die Kunden mußten im Lauf der
Zeit einige Mangel beheben.
Das w a r aber damals ke in
großes [ "be l . das w a r m a n
gewohnt. Dafür konnte m a n

aber mit der Familie Reisen bei
e i n e m Komfort. den es bis
dahin noch nicht gegeben har
te. Dann wurde eben gereist.

Das Bündel lirsatzspeiehen für
die e r s t e .\'or\\ egenreise liegt
heute noch ungebraucht im
Keller.
lis gab gute \oll ig neue Erfah‑
rungen: Fin Importeur. der sich
zusammen mi t dem Hersteller
sehr um das Motorrad kümmer‑
t e . e r s t e Mängel ausbesserte

ttnd \'erbesserungen nachliefer‑
te . Ärger gab es in 18Jahren
auch; Zwei abgerissene Außlas‑
sventile mit den Entsprechen‑
den Folgesehi'tden. ein Gehäu‑
seriß. Bei über 7‐1) Ol l i ) km eine
Überholung des alten \ ' iergang
betriebes.
Wegen der \ielen Nachtfahrten
wurde e in Z() ( )er Scheinwerfer
montiert. die Liehtmaschienen‑
leistung v o n l 8 t ) \ Y ' w a r e t w a s
besonderes. die l ie izgr i f fe
w a r e n ohne Elektrische Klitntw
ziige zu Betreiben.
\\"eil die Guzzi auch noch Solo
lief. blieben die Speichenriider
mit den 18" Reifen. wieviel Hin‑
terreifen w i r d sie woh l
gebraucht haben?
1988. die Kinder waren linvaelr
sen. wollte Christl einen offene‑
ren Seitenwagen haben.

Welchen?
Jetzt gab es einen Katalog mi t
ea. 50 - 30 Sei tenwagen. die
Auswahl war schwer.
Wegen der guten Federung mit
der l.;tngsehwinge und des gu t ‑
e n Ruf 's kam der ( I a r e l l TR.
Boot "; an die Guzzi.
‚ \ l i t der Zeit steht eine Mille G T
in der Garage. sie hat mehr Lei‑
s t u n g . Sie soll z u e inem „ 1 5
Zo l l Gespann" m i t Sehwinge
umgebaut w e r d e n , Der Seiten‑
wagen bleibt der gleiche. Horst

hat m i r verspro ‑
die Kosten

des Umbaus festzu‑
halten. D i e Kosten
werden diejenigen

chen

interessieren. d ie
sich selber e in
Gespann aufbauen
wollen. ..Selberbau‑
e n “ n i m m t j a aus
Kostengründen
wieder zu.
A u f Basis ..Guzzi"
kann m a n i m m e r
noch P r e i s w e r t e
Gespanne bauen.
Sie „sehen nicht so
schnell" a u s w i e
e i n Gespann. das
5 0 . 0 0 0 1 ) M kostet.
Da die Reiseleistun‑
gen aber mehr v o m
Fahrer
Fahrverfiiltnissen

und dem

abhängen als v o m
Fahrzeug. ist m a n m i t e inem
Gespann m i t e t w a s älterer
Technik nicht langsamer - falls
es überhaupt e i n Argument
wirre.

Edmund l’eikert
Horst ( ) r l o w s k i



Wunschzettel?
Weihnachten droht:

z w a r finden sich Lebkuchen
und andere festliche Spezereien
schon seit Ende August in den
Regalen der Kaufhäuser. doch
pünktlich mit den letzten fallen
den Blättern stellen sich auch
dieses jahr wieder vorwarnend
die e r s t e n Schokoladen‑
l\'ikoliiuse ein.
Langfristig planende Zeitgenos
sen plagen sich schon frühzeitig
mit der Auswahl v o n Geschen‑
ken, vergeßliche Lebenskünstler
raffen zusammen. was der letz‑
te verkaufsoffene Samstag an
Resten noch zu bieten hat. Vor‑
sicht! Noch wurde der lithurgi‑
sche Reformvorschlag des Ein‑
zelhandels nicht angenommen.
das heißt. statt der geforderten
%Adventssonntage sinds weiter‑
hin n u r ‐’i!

D i e naßkalten. d u n k l e n u n d
rutschigen Nächte fangen jetzt
schon um 16 Uhr an. und brin‑
g e n wieder e i n wen ig Span‑
nung in das l\lotorradleben. Das
Elefantentreffen rückt für uns
näher! Mancher Autofahrer
auch. v o r allem. wenn er seine
Scheibe n u r ntarkstückgrols’ frei‑
gekratzt hat und t t n s nicht sieht.
Um nicht als Belag im Doppel‑
whopper zweier aufeinander‑
ru t schenden  Vie r rad le r  zu
enden, passen w i r en tweder
ganz. oder ganz fürchterl ich
auf.

Daß es beim Gedanken an das
Elefantentreffenwarm ums Herz
wird ist klar. Damit es auch in
der t e r e n I'tngebung dieses
Organs w a r m wird. gibts die
HotStuff Thermosflasehe (»t‘).9()
D M ) . Edelstahl. l l . i te r Inhalt.
700g schwer und 5 ( ) x l ( ) c m
groß. Isoliert einfach super.
W e r noch eins drattfsetzen will.
n i m m t die Tiger ( 9 ‘ ) ‚ ‐ D M ) .
Edelstahl. jedoch bei gleicher
Isolationsleistung leichter und
schmäler. Als Clou: ein perfek‑
t e r Aus‘gießmechanismuß. der
sich auch z u m Reinigen zerlw
gen li'tßt. Nach der Fahrt bringt
ein Flachmann wohlige wärme.
(Eigentlich mehr der I n h a l t ) ,

In Klassikform ( 3 " . - D M ) . Kani‑
sterform ( s i l b e r f a r b e n .’2.-.
goldfarben 52.- D M ) oder rund
m i t ausschraubharem Becher
und Karabiner zum Anh;ingen
( 5 : D M ) .

Z u m Trinken heißer Getränke
ohne Brandblasen an den Fin‑
gern und Lippe empfiehlt sich
eine Kuska (???). Das sind l a s ‑
sen aus Birkenholz. schlicht
Lind schön. die die warme nicht
s o schnell a b l e i t e n , Durch
geräuschvolles Sclilt'trfen über
den Rand kühlst Du
Getränk. Es w i rd im Mund
w a r m aber nicht schmerzhaft
( a h " O . - D M ) .

das

MAG I.ITI€ Lampen sind in die»
ser Jahre. ‚ e i t besonders s i n t r
voll: sehr hell. ultra leicht und
robttst ( M i n i für 29.90 D M ) .
aber bi t te m i t ( ‘ : Ü l ’ t e l h o l s t e r
( l ‘ ) « D M ) . oder mit Stirnband.

Fall e i ne r Panne dieu m  i m
Lampe nicht mit „ m e n Mähnen
tneßthalten mu müssen“ ( II.-30
D M ) . Ein net ter Gag ist da auch
die Fieberglas Optik: auf die
Mini gesteckt können Iloltlriiu‑
m e ( K o l b e n r a u m ! ! ) Punktgenau
ausgeleuchtet \\ erden ( I ( N ) ( )
D M ) .

Genial auch der kleine Abzieh‑
staltl in Kugelschreiberll>t‘nt ttnd
‐größe: w e r was v o m Messen
schleifen versteht. we iß ihn zu
schützen. denn regelmiißiges
Abziehen des durch den
Gebrauch entstehenden Grates
schürft die Klinge ohne den
großen Materialverlust. der
beim Schliff entsteht ( l t . ? D M ) .
l ‘ n d schleifen m u ß eben der.
der sich das Abziehen spart!

Elefantentrefller sollten sich um
eine g u t e l.iegeunterlage
bemühen. Selbstaufblasende
M a t t e n sind
bekannt als das Opt imum an
Komfort und Isolat ion. Z u m
Einführungspreis ( “ ) . f D M )
gibts d a zu r '/‚eit tlie l . l ’ l ‘ l i l % \ l )
von EI'REKA!

inzwischen

Z U M GUTEN S ( l l l L l l l s ' \\“ill icli
noch v o n e ine r In ia t i t i ve für
Behinderte berichten.

Der Berliner l ) a u n e n v e r a r b e i t e r
\'li'l‘l startet mit uns ( F a . I.auche
I l e Maas. . \ l ü n c h e n ) u n t e r dem
Stichwort . . ( l l l ' l ‘ fit. serving han‑
dicapped" eine A k t i o n für
Behinderte.
liollifltltrer. aber auch alle Lett‑
te. die sich nicht mehr rühren
konnen, haben nun endlich die
Möglichkeit. sich draußen rich‑
t i g \\"armzuhalten. und nicht
n u r m i t provisorischen und
ungenügenden Jacken. Kissen
und Decken r u m z u t u n . D e r

Ov rnoon
Behinderte fordert ( b e i Lauclte
und Maas i n M ü n c h e n ) ein s p e
zielles Maßblatt an. trägt seine
persönlichen Maße ein. Lind
erhält dann einen Kostenvoran‑
schlag.
Sei es eine jacke, ein Fußsack.
das Te i l hält optimal warm.
wei l es eben Optimal w a r m
paßt!
Bitte weitersagen, die Iniatit ive
ist einmalig und lobenswert!

Wolfgang Maas
Klaus Lechtenfeld

L iebe L e s e r u n dLeserinnen, sowie Mitgl ieder u n d
solche d ie es noch werden!

Einer der Vorteile im B\ 'DM sind die kooperativen Mitglieder
über die t h a n Teilweise günstiger Einkaufen kann. nicht n u r zur
\\‘eihnachtszeit.
Sie haben aber auch von Haus aus faire Preise. was man nicht
vergessen sollte. Dies gilt für alle koopanitglieder!
Die ie\ve'
der (‘.esch4'tftstelle bei Carsten anfordern oder erfragen!

11q/l
jetz/lich is! l/L‘I' .S‘lreß’

z u m 15/e/2/Illenl)tj[/LW/
Sol! ech! die Str/(se (läge/ven

heim _/1(/)1'/(711untief/"bu!

In:/rl [‘(H‘l7t‘i. drum geht’s ( I l )

‘ Aktuelle l is te der koop4\litglieder könnt Ihr gerne in
BABS

B i n icb_/)‘ob.
daß i m B I ' D M 3 0 r ie ‑

le latmpem/I'I'e ‚Mitglieder
sind u n d ich noch alles

besozgf babe ///

4/95 B.tl.1Ht 'I’I‘,‘ 1 7



Monza | ! c h

KOSTENLOSE SIC H E R H E ITS‑
TR A I N I N G SINCL . VERSICHE‑

RUNGSNACHLASS !
Samstagvormittag.

November.
Kl i rrende Kälte.

Nachdem ich mich nach lanf
gem hin und her endlich dazu
entschieden hatte. mein Bet t
bereits im Morgengrauen zu
verlassen. machte ich mit gu t ‑
verpackt m i t m e i n e r kälteer‑
probten Yamaha DT 80 auf
den Weg ins 40 Kilometer e n t f
fernte Regensburg z t u n letzten
Z\veiradtrttit i ing des _]ahres
1994.
Aus Termingründen w a r m i r
eine Teilnahme bei milderen
Temperaturen leider nicht
möglich.
Das kostenlose Sicherheitstrai‑
n i n g für Fahranfänger ( h ö c h ‑
s tens 2 jahre Führerscheinbe‑
s i t z ) stand im Rahmen des Pro‑
gramms „Könner durch Erfah‑
r u n g " der Verkehrswacht, der
Sparkassen und der bayeri‑
schen Landesbausparkas. 'n
und ist als Grundstock für sp"
t e r e BVDM -Trainings zu ver»
stehen.
D i e s e werden in fast jeder
großen Stadt angeboten ( 8 0 5
DM für B V D M - Mitglieder:
1()0. - DM für Nichtmitglieder),
Die Termine für die Trainings
gibt's in den Regionalbüros.
Pünktlich um 8.45 Uhr begann
das Training mit dem theoreti‑
schen Tei l im wohltemperier‑
t e n Schulungsraum der Regens‑
burger Polizei.
Ein freundlicher Herr v o m TÜV
diskutierte mit uns gefährliche
Szenen a u s verschiedenen
Videoclips und g ing ansch‑
ließend auf u n s e r e konkreten
Fragen ( z u m Tei l technischer
Art, zum Teil bezogen auf Ver‑
kehrsgeschehen) ausgiebig e i n ,
B e i m Beginn des praktischen
Teils auf dem Dultplatz waren
bereits zwei interessante ttnd
lustige Stunden vergangen. Die
’l‘emperatur hatte sich mittler‑
weile atif e inen einigermaßen
erträglichen Wert eingependelt.

1 8 BA1.1.Ht 'm-. 4/‘15

Auf dem [‘Tbt1ngsgeläntle \\ ar
bereits e in umfangreicher Par‑
cou rs aufgebaut. dessen v e r ‑
schiedene Übungss ta t i onen
jeweils von erfahrenen Fahrleh‑
re rn und Moderatoren betreut
wurden.
D i e 'l‘rainingsleiter zeigten t m s
außerdem. die Grenzen unseres
Eahrkönnens. bzw. des Fahr‑
zeugs richtig einzuschätzen.
und wiesen uns darauf hin. daß
wi r uns nicht auf einem Renn‑
fahrerlehrgang. sondern bei
einem Sicherheitstraining befän‑
den. Sinn des ’l'rainings sei es
außerdem nicht. t'ennfahreri»
sche Fähigkeiten zu verbessern.
die im Straßenverkehr sowieso
fehl am I’latze sind.
Ziel sei vielmehr. uns Fahran‑
fängern richtiges Reagieren in
Gefahrensituatitmen zu vermit‑
teln. und somit viele Unfälle zu
verhindern.
Gegen 15.50 l ‘hr war das Trab
ning auch schon wieder vorbei.
Schade!
insgesamt war es e in außerge‑
wöhnliches und sehr lehrrei‑
ches Erlebnis. das ich dem ‑
nächst m i t meiner 27 PS ‑
Suzuki und dem frisch e r v v o i =
benen la - Führerschein sicher‑
l ich wiederholen werde.
Tschüß bis zum nächsten .\Ial
Etier Christian Könitzer

I’.S.: Identische ’I'rainings gibt‘s
auch für junge Autofahrer!
P.P.S.: Zahlreiche Versicherun‑
gen gewähren gegen Vorlage
der Teilnahmeurkunde einen
Nachlaß! Einfach mal bei der
Versicherung nachfragen!

EIGENES MOTORRAD M I T 18 ?
„ D e r 18. Geburtstag steht v o r
der Tür!
Natürlich braucht m a n einen
Führerschein. möglichst auch
ein eigenes Auto. Mit oft spärli‑
chem Lehrlingsgehalt oder gar
Taschengeld nahezu undenk»
bar. Dann auch noch ein eige‑
nes Motorrad - unmöglich!"
Diese Problem kennt Ihr sicher
alle.
Doch ehemaligen 80ccm ‚ Pilo‑
t en bietet sich hierzu eine recht

Alternative:
Sofern der so sehr geliebte und
preisgünstige

auch allzu oft verdammte \\"eg‑
begleiter der letzten beiden jah‑
re noch nicht auf dem
Gebrauchtmarkt seinen Besitzer
gewechselt hat. kann m a n fast
alle Mopeds auf ein hubraum-.
und leistungssti'trkeres t\'1(>tt)t't’ztd
umrüs ten . D ive rse Händler
( z . B . : ‚\lotorsport G ö t z ) bieten
nämlich Umbaukits mit TÜV an.

durch die eine 80er mit wenig
Aufwand zu einem 125ccm ‑
Motorrad umgebaut werden
kann. Um die ca. 15 PS Lei«
s t u n g zu erreichen müssen
Zylinder. Kolben ( z u s a m m e n
ca. 5 ( )0 . -DM) und nach Mög‑
lichkeit auch der Auspuff ( c a .
.’>()O‚-DI\D gegen ( v o m T Ü V
genehmigte!) Tuningteile ersetzt
werden.
D i e zu erwartenden K o s t e n
dürften mit TYW-Eintragung so
u m die 1 ( ) 0 ( ) . - D M l iegen.
jedoch spart man sich durch
den Umbau einen Großteil der
sündhaft t e u r e n Versicherungs‑
prämie, die 80er - Fahrer jähr
lich hinblättern müssen, Und 15
PS sind doch e ine für den
Anfang ganz passable Leistung.

Viel Spaß
Euer
Christian Könitzer

Moped- Ecke
12500mfü1‘16-jäbrige!

Am [. Juli 1996 soll ja bekannt‑
lich. im Rahmen der neuen E l ‘
- l*'üItrerscheinrichtlinie. d ie
sogenannte l'nterklasse Al für
l“iihrerscheinbewerber ab 16
jahren i n Kraft t r e t e n . Das
bedeutet. daß l(>-_liihrige Fahr‑
schüler bzw. Klasse 1b - Besit‑
zer \ o n diesem Stichtag an mit
l l fi c c m - Maschinen ( s t a t t bis‑
her Hi ) c c m ) durch die Gegend
rauschen dürfen.
{ I n Deutschland hat man sich
inzwischen. im Gegensatz zu
anderen F.l'-I.itndern. z t t e iner
zulässigen llöchstgesclnvindig‑
keit v o n m a x . 80 km h e n t ‑
schlossen. Diese Entscheidung
trafen Anfang April Ver t re ter
der 16Bundesländer gegen den
\Vil len der Bundesregierung,
die für e i n 100 km h - L im i t
plädierte, Da dieser Beschluß
laut lnstitttt für Zweiradsicher‑
heit t l e ) unsinnig ist. ist zu
e r w a r t e n . daß Revision bean‑
t r ag t \\ird.l Eines ist jedoch
gewiß: Mit der lanfuhrung der

neuen Motorräder wird sich auf
dem 80ccm ‐ Markt einiges t u n ,

Die. im Verhältnis zu großen
Motorrädern. z u r Zeit relativ
hohen Gebrauchtpreise w e r ‑
den. auf Grund der stark nach‑

Nachfrage nach
gebrauchten 80ern. ziemlich tief
lassenden

in den Keller fallen. Es ist also
kaum ratsam. n u n noch einen
nagelneuen 80ccm - Flitzer zu
erstehen. Abgesehen davon bie‑
t e n viele Händler in dieser Sai‑
s o n kaum noch 80er a n . Da
außerdem noch keine 125ccm ‑
l ‘mbausätze auf dem Markt
sind. die den EU- Richtlinien
entsprechen. solltet Ihr mit dem
Kauf einer neuen 80er solange
w a r t e n , bis alle Unklarheiten
beseitigt sind. und auch sicher»
gestellt ist. daß diese auf eine
EL' - 123er umgerüstet werden
kann.

Bis Bald
Euer
Christian Könitzer



We n n Ihr diese Ausgabe der
Ballhupe in Händen haltet. füllt
draußen vielleicht schon der
e r s t e Schnee. j e t z t is t dann
auch die Zeit. in der in Ruhe
das Programm der nächsten
Saison geplant werden kann.
HIT-Motorradreisen bietet hier
eine Menge I‘nterstützung und
w i r freuen uns. Sie als K o o [ r
Mitglied des BVD.\I vorstellen
zu können.

im Klartext:
Hofmann Individual Tours ‑

sind seit knapp z w e i Jahren
darum bemüht. e in echter Hi t
auf dem Mtnorradreisemarkt zu
werden.
III'FReIsen
wurden
Anfang
1994
gegründet.
Geleitet
werden sie
v o n H e l i
m u t I i o fl
m a n n und
Ingrid
G l o c h o f
mann .  D ie

Zeit
n a c h  d e r
Gründung

hauptsächlich

B I ‘ S [ C

diente der
gründlichen Planung und Aus?
arbeitung unserer Reisen. der
Streckenführung. Organisation
v o n Hotels und Restaurants etc.
So richtig lief das Reisegeschi'tft
im Frühjahr 1993 a n ; in dieser
Saison konn ten \ \ i r mehrere
To u r e n erfolgreich d u r c h
führen. D a H I T- R e i s e n n u n
auch B V D I \ L F Ö I ' d e r m i t g l i e d
sind. möchten wir die Gelegetr
heit wahrnehmen. u n s den
anderen B\ ' I) . \ I- . \ I i tgl iedern
vorzustellen.
D ie Reisen werden in der Regel
v o n uns beiden begleitet. Heli
m u t , der Tourguide. sitzt seit
12Jahren auf dem Motorrad. Er
arbeitet die Fahrstrecken aus
und kennt selbst die kleinsten
Straßen w i e seine eigene
\‘(’estentaschez bei technischen
Defekten hilft er sofort aus.
Ingrid ist für die organisatori‑

schen Tiit igkeiten u n d das
\\'ohlbefinden unserer G ; i s t e .
beispielsweise in Hotels und
Restaurants, sowie für die kul‑

u\ktivitiitett. die
wiihrend unserer Reisen s t a t e
turel len

finden. zustiindig.
I ‘nser Anliegen ist es. in klei‑
nen Gruppen z u fahren und
dabei gleichgesinnte Leute ken‑

‘ ‚ r l e b n i s s e  z unenzulernen.
Iindrücke a u s z u t a wsammeln.

schen und \ ( ) I ' L l l l t ' l n Spaß zu
haben. I’ernab \ o n den
bekannten Iiauptrouten beglei‑
t e n w i r unsere Kunden durch
re izvo l le l.a ndschaften und
St;idte. und durchstreifen auf
kurvenreichen und schon geld
genen Straßen vielerorts noch

unbert'tlw
te (}L‘g0t‘k
den. Bei
allem
Fahrspais'
l iegt u n s
auch dar>
an. Iiuch
mi t den
kulturel‑
len Gege‑
benheitcn
der befalr
renen
Gegenden

O r t e
ver t rau t
und

zu machen. Außerdem legen
We r t .»\usw a hl

gepflegter“ Hotels. Auch die
der

w i r a uf die

kul inar isc lwn Genüsse
jeweils einheimischen Küche
sollen nicht unbeachtet blei‑
ben.

Besonders wichtig ist uns. nicht
auf einer s t r e n g vorgegebenen
Rou te dtu’chzuraseti. sondern
Euch. \\ enn erwünscht. an der
Streckenwahl teilnelnnenzulas
sen. Dank unserer gu ten Kennt‑
nisse der befahrenen Gebiete
ist es |ederzeit mögl ich. die
Streckenwalt l zu \ a r i i e ren .
jede r Fahrer in erhiilt von t t n s
umfangrerches .\Iaterial an Kat=
t e n . detaillierten S t r e c k e a n
schreibungen und Alternativr‑
u n t e n . so daß bei längeren
Touren die \Iiiglichkcit besteht.
i e nach l ‚ u s t und L a u n e zw i ‑
schendurch auch mal indhidu‑
e l ] zu fahren.
in der Saison 1993 haben w i r
u n s . da u n s diese Gebiete
durch zahlreiche Reisen löt‘s()t‘k
ders \ei’t i ’ t t t t t sind und aufgrund
u n s e r e r Sprachkenntnisse. auf
Tou ren in \ o r t f und Südb<“)h‑
m e n sowie in Südtirol und im
' l ‘ rent ino spezialisiert. Für die
kommende Saison 1996 haben
wi r zusätzliche Touren in Öster‑

reich. z t t den Schweizer Passen
im Engadin und Tessin sowie
nach Thüringen ausgearbeitet.
Wenn Ihr also Lust und Interes‑
se auf genußvolle Touren habt.
würden w i r t m s sehr freuen.
\iiltei‘e Infos und u n s e r n e t t e s
Programm ( a b Ende 1995) sind
zu beziehen über:
Ho fmann  Ind i v i dua l  Tou rs .
Glockendonstr. 2. ‘ ) ( H Z ‘ ) ‚ \ . ‘ürnf
berg. Te l . 0911284576. Fax
0911 265976 ( F ü r B V I ) L \ l - M i t ‑
glieder %% I-Inni'tfs’igung. Bi t te
.\'Iitgliedsnummer mit angeben),

stellt s i ch vo r.
I 'n te r diesem Titel bieten w i r
allen dem BVD.\1 angeschlos
s e n e n Clubs. F i r m e n und
Institutionen die Möglichkeit.
sich den Lesern der Ballhupe
vorzustellen. An die“ *r Stelle
können sie ihre Leistungen.
Veranstaltungen und natürlich
sich selbst den BVDM-Mitgliw
dern nahebringen. \\'t'ir w ü r ‑
den uns freuen. wenn dieses
Angebot v o n vielen B V D M ‑
Par tne rn genu t z t w i r d u n d

a n t e In format ioneni n t e r t
und Le is tungen für u n s e r e
Mitglieder geboten w e r d e n ,
:\'ianuskripie und Artikelvorla‑
gen. am liebsten auf Diskette.
senden Sie bitte an das Refef
rat Firmendienste des B\'D.\ri.
Sternstraße I I . 83-62 Moositr
ning. Fax: 08125/92006 oder
l()()530.5(13@compusewe‚cont.
\‘t'ir b i t ten um Verständnis.
wenn wi r uns eine Veröffentli‑
chung vorbehalten müssen
bzw. .'\lanuskripte aus Platz‑
gründen iindern m ü s s e n ,
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LESERBRIEFE
Betr.z Ballhupe 3/95. S.6: „Neu‑
er M a n n im A m t " v o n Walter
Ritchel

Hallo Habs und Bobby,
zu dem Beitrag von Walter Rit‑
chel gibt es einiges zu sagen
und richtigzustellen.
Zuerst möchte ich mich kurz
vorstellen: Mein Name ist Bernd
Döllgast. b in 36. fahre VX 800
u n d mache seit Mi t te ‘94 die
FEM (Fede ra t i on o f European
Motorcyclists) - Arbeit für die
Kuhle Wampe.
Der Kontakt, den Walter Ritchel
zur Kuhlen Wampe aufnahm.
bestand in der Aufforderung
über Simon Milward. General‑
sekretär der FEM, an mich, mit
ihm Kontakt aufzunehmen. Der
Kontakt z u r Biker U n i o n
bestand in e inem Telefonat.
Das „Gipfel-treffen“ in Brüssel
bestand aus einem Treffen zwi‑
schen m i r, Walter und Simon,
be i dem es hauptsächlich um

£ n ß fi ) £ n £ n £ n ß i a
Liebe Verbandsmitgliederinnen

und Mitglieder!
Erstmal vorweg: meine Adresse
hat sich geändert, bitte gebt das
weiter. Dann möchte ich Euch
zur Vorstandswahl gratulieren,
auch wenn's schon etwas län‑
ger her ist. Ich weiß es sehr zu
schätzen, daß meine Interessen
v o n engagierten Leuten ver t re ‑
t e n werden. Und jetzt ein Wort
z u m Ozon ‐Gesetz . Sei t ich
gestern, 98. die Zeitung (Er lan ‑
ger Nachr ichten) gelesen habe,
b in ich stocksauer. I ch fahre
e ine BMW R 80 GS m i t SLS‑
Luftsystem. Soweit m i r bekannt
ist,hält das Motorrad damit die
neuen, ab 1997 verbindlichen
Grenzwerte der EU ein. Nur in
Bayern darf ich dann bei Ozon‑
Alarm nicht fahren ! Aber alle
anderen Motorräder der restli‑
chen Welt dürfen in Bayern
während eines Ozon-Alarms
fahren ! Ich muß also, wenn ich
mit meinen Heidelberger Freun‑
den ein Wochenende in Fran‑
ken verabrede e in Vierteljahr
vorher wissen, w i e die Ozon ‑
w e r t e sein werden, sonst sitzen
w i r am Wochenende bei schö‑

20 BALLHI'PE 4/95

Gespräche m i t Roger Barton.
Abgeordneter im europäischen
Parlament und Berichterstatter
für d ie M u l t i d i r e k t i v e , und
Herrn Köster v o n der Vertrc»
t u n g der Bundesrepublik in
Brüssel. W i r sprachen z w a r
auch über eine Koordination,
aber weder v o n der Kuhlen
Wampe noch ( n a c h meinem
W i s s e n ) v o n der B V hat e r ein
Mandat zur Koordination erhal‑
ten.
D ie FEM ist e ine europaweite
Organisation, der 19 Organ is t
t i o n e n aus 16 Ländern
angehören. Die Kuhle Wampe
w a r 1988 Gründungsmitglied
Lind ist seit dem aktiv in der
Lobbyarbeit tätig. Simon Mik
ward als hauptamtlicher Gene?
ralsekretiir hält den Kontakt vo r
Ort in Brüssel Lind koordiniert
die nat ionalen Aktionen. Er
macht den Job seit 1995 und
leistet hervorragende Arbeit!
Dadurch hat die FEM den Sta‑

n e m We t t e r im Zimmer.
wiihrend meine Güste darüber
den Kopf schütteln. daß die
Gastgeberin. die in diesem Pro‑
vinzstaat im Staate lebt. leider
nicht Motorradfahren darf. Sie
selbst aber zu Hause und hier
dürfen. weil schadstoffarm und
Urlauber. Denn diese Regelung.
daß Autos und Motorräder ohne
G - K a t grundsätzlich gleich
behandelt werden ‐ egal. w i e
schadstoffarm sie. sind ‚ gilt
natür l ich mal wieder n u r in
Bayern. Weil die Bayern halt
immer e i n bißchen anders ‑
beknackter - als der Rest der
Welt s ind, Oder - noch besser:
Ich fahre morgens zur Arbeit.
auf der kein Radio läuft und
werde Abends angehalten und
darf Bußgeld zahlen ‐ w a s
ebenso e inz iga r t i g i s t i n
Deutschland, weil sonst schad‑
stoffarme Motorräder einfach
nicht bestraft werden. Je nach
Bundesland hi l f t es '1. w e n n
man Schlafanzüge. Schlafsäcke.
Waschzeug oder Teile davon im
A u t o spazierenfiihrt dann gilt
m a n ja als Pendler. Jetzt hab ich
mir erst mal Luft gemacht. Mei‑

t u s eines Beraters be i der
europäischen Kommission.
D i e kritischen Themen in der
Multidirektive sind seit langem
Thema in der FEM Lind Haupt‑
ziel u n s e r e r Lobbyarbeit.
Dadurch konnte erreicht wer‑
den. daß bei der ersten Lesung
eine Mehrheit v o n 94% der Par‑
lamentarier in unserem Sinne
abstimmten.
D i e Reifen w a r e n bisher kein
Thema. was nicht zuletzt daran
liegt, daß in der jetzigen Form
eine Markenbindung sich n u r
sehr schwer aus den Entwürfen
herleiten läßt. Durch e ine
Typenprüfung der Reifen soll
statt dessen die freie Austausch‑
barkeit gewährleistet werden.
Allerdings wi l l die ACEM als
europäische Vereinigung der
Hersteller zusammen m i t der
deutschen Regierung die Mar‑
kenbindung europaweit e in ‑
führen.

@ @ fi fi n ß ä ß n ß n fi n fi fi n fi n fl m fi n
ne Idee dazu wäre e inen
I\'ltisterprozeß v o r e i nem Ver ‑
waltungsgericht in Bayern
durchzuziehen. Da dies eine
v o n m i r massive Ungleichbe‑
handlung v o n e in und der sel‑
ben Personengruppe darstellt,
könnte vielleicht sogar eine
einstweilige Verfügung bis zur
gerichtlichen Klärung dieses
unglaublichen Sachverhalts die
Regelung anhebeln. Ich Würde
mich gerne als Klägerin in
einem solchen Fall zu r Verfü‑
gung stellen. Leider b in ich
jedoch keine Fachfrau, also
Juristin. so daß wi r noch Unter‑
stützung aus dieser Richtung
bräuchten.
Was mich an der Sache noch
nachdenklich macht. ist die Tat‑
sache. daß der Gesetzgeber
immer öf ter ungesetzliche
Gese tze u n d Verordnungen
erliißt ‐ siehe Biergartenverord‑
nung, die ja auch ungesetzlich
ist und schon aufgehoben wur ‑
de. Aber das steht auf e inem
anderem Blatt.

Mit zornigen Grüßen,
Eure Doris

Eine Koordination ist absolut
notwendig u n d daher auf
europäischer Ebene seit Jahren
sehr professionell und effektiv
installiert!
Mit freundlichem G m ß
B. Döllgast
Verband der Motorradclubs
Kuhle Wampe
Arbeitsgruppe FEM

Anmerkung des Vorstandes:
Nach Mißverständnissen und
Differenzen hat Walter Rit‑
schel schon nach kurzer Zeit
s e i n Engagement für dem
B V D M wieder beendet, so
daß w i r e r n e u t eine Verant‑
wortliche/ einen Verantwortlf
chen für das Europaengage
m e n t des BVDM suchen.

£ n £ n £ n £ n £ n @
Sehr geehrte Damen und Her‑
ren, lese gerade D i e Ballhupe
5/95 und habe dabei folgendes
zu bemerken:
S. 14 REISE: w e r m i t 17
Motorrädern jede Absperrung
mißachtet in die geschilderte
Gegend einfällt, ist nicht besser
als die drei scharf kritisierten
„ Ö s i “ £ r o s s e r ‚ D a n n wundert
m a n sich über neue Sperrungen
- Panzerabwehrhubschrauber
sollte m a n z u r Abschreckung
solcher Motorrad-“Kameraden“
einsetzen.
S 13 INTERVIEW: Wertvolle
Arbeitszeit und Rohstoffe der
Volkswirtschaft en t zogen und
an einen absoluten Labermeier
vergeudet.
S 17 REISE: Ein Benzinkocher,
noch dazu von COLEMAN und
noch mehr dazu v o n L & M rußt
und stinkt nicht. wenn m a n ihn
m i t g u t e m Brennstoff ( h i e r .
W u n d b e n z i n ) bet re ib t D e n
Leuten, die ihren Kocher m i t
einer Bitumenabkochung oder
schl immer noch m i t 2‐Takt‑
Mischung betreiben, sei gera‑
t e n : besser gleich Straße oder
Krad anzünden und zu McWim‑
py gehen,
S. 12 NA SOWAS (h ie r : Leder
selber waschen) Danke für den
Tip.
Mit freundlichen Grüßen
Rupert Schwürzinger



Bike & R a fi i n g

Fin n e t t e s Angebot für ein kom‑
plettes Wochenende in H a i ‑
m i n g Ti ro l können w i r allen
lä\'l)1\lf.\litgliedern anbieten.
Pine Raftingd‘our. zwe i Ü b e n
nachtungen auf dem Zeltplatz
des Rafting4lamps und ein ( i r i f
labend bieten w i r in Z t tsa tw
menarbeit mit \\“igghRat‘ting für
z u s a m m e n n u r 9 3 : D M p r o
Person an.
Diesen Preis können w i r allen

‐ ‚  l t )
aber m i t

dings n u r Gruppen v o n
Personen machen
mehreren Leuten macht es eh
viel mehr Spaß. Für Nichtmit‑
glieder kostet das Vergnügen
übrigens l l ( ) . - D.\l. deshalb
unbedingt den .\litgliedsatßw eis
mitbringen.
\"iel Act ion. n e t t e Leute und
natürlich traumhafte Strecken in
den Alpen runden das Wildwas‑

SL'l‘\ ergniigen l i i r \lotorradtltlr
re r i nnen und .\l<>torradt'ahrer
geradezu perfekt ab.
D ie Rafting-'ll>ur ist fur liittstei‑
ger gedacht und fuhrt durch die
lmstet‘ Schlucht. ..Profis" haben
allerdtngs auch die Möglichkeit
z u m Ratten auf ..lit'älierklasse
g e n " \ \ ' i ld\ \ 'assern‚
Buchen könnt Ihr die To u r e n
u n t e r H inwe is auf den l ä \ ' l ) . \ l
direkt bei ..\\'iggkRattittgi ‚ \ l t e
Bundesstr. t t . ; H H J S l latmtng.
Te l . ( ) ( ) 4 5 3 2 ( i ( » 8 8 t ) 8 t l oder
( ) t l t 5 (> ( i t _itlt)2_i%(i. l i t \ Ul l r i‑
3200‐88098.
.»\nsprechpartner ist fiir diese
.»\ctiontour \' ictor Xol|er „ \ \ iggi"
direkt.

\\"eitere Auskt'ml’te erteilt nati'tt=
lich auch gerne unsere Bunde»
geschiiftsstelle in Hanau.

Wintermessen 96 - M a c h t mit!!!
Der l i \ 'Df \ l wird sich 1996 u.a.
an allen drei Messen des
Syburget=\'erlags beteiligen.
M i t der“ erstmals in Leipz ig
durchgefiihrten Messe v o m 15.
h i s 18.
Flagge in den neuen Bundes‑
Iitndern zeigen und uns auch

Februar wol len w i r

dort als engagierte Interessen‑
\et ‘ t t ‘et t l r ig für .'\lotorradfahrw
r i n n e n und Motorradfahrer
präsentieren.
Die 'I'eilnahme an der größten
reinen Mt>torradmesse in Dort‑
mtmd v o m 28. Februar bis 5.
März ist für unseren Verband
mittlerweile zur Selbstverstiind
l ichkei t geworden. D i e au f
d e m Par iser u n d Mailänder
Salon pr sentierten .\lodellneu‑
heiten werden dann hoffent‑

lich alle in Dortmund zu sehen
sein.

l t . his 1“ .
z u m 7.\\ eiten Male der \ lo tor ‑
\ ' o m .\ l i t i ‘ / ‚ findet

radsaloti Karlsruhe mit unserer
erstmaligen Beteiligung s t a t t .
Gerade im Süden ist zwischen
Schauinsland und lilmstetner
Ta l Anwesenheit
l $ \ ' l ) M dringend gehoten.

d ie des

F ü r alle drei Messen suchen
wi r noch dringend Helfer
Fiir die Messe l.eipy.ig vom 13.
bis 1 8 2 wendet Fluch bitte an
Harald l lo rme l ( T e l .
(16181 " h ‘ 1 3 0 ) . für Dortmund

bis 5.3. b i t te an
Claudia Steinke ( T e l .
02922 8 3 2 6 6 ) Lind fiir Karlsrte
he vom l‐ l . bis l“‚_’v. an Christi‑
an Probst ('I 'el. t l "2l S l fl l !.

\ ‘ o t n 28.2.

F Ü R AKTIVE
Seminar zu al len Fragen

r u n d um den Vere in
„Rat u n d Hi l fe f ü r Vereine“

\iclt t n u r an Clubs oder diejenif
gen. die einen \'erein Gründen
wollen. richtet sith das Seminar
„Rat und Hilfe fur \'eretne". das
der l $ \ ' l ) \ l \ o t i i l “ ) . b is 21.
‚anuar l * ) ‘ ) t i in der Jugendher‑

i e t ‘ g e .\lorsb.tt‘h \et“.lttstaltet.
) : ts S e n n n a r steht allen offen.

mal
genau uber Öt’fentlichkeits» und
die sich t m m e r schon

’t‘essearheit. \ eretnsgriindung.
»recht. ‚organisation. Sat/ungen.
Organ i sa t i on . Planung und
)urchf t ihr t tng \ o n Messen.

Ausstellungen und \et‘anstal‑
t u n g e n oder .\litglieder\'er\\'al»
t u n g informieren wollten.

) a s sind n u r einige der Punkte.
die w i r allen Interessierten an

ni iherdiesem \\ 'ochenende
>ringen wollen. \ iele kennen
\iclleicht das Problem aus eige‑
ner Erfahrung: ( ) b Infostand in
der l-"uls’gitnger7onc oder e in
großes 'l’reffen mit Programm.
Zahlreiche l l e h t ' ) r d e n sind z u
informieren. <ienehmigungen
tiii'tsseti eingeholt werden. die
Arbeit organisiert werden. l a w
send Dinge sind rechtzeitig 7.u

wasserdicht
durch
GORE-TEX “

buch t GmbH+Co. KG
66957 Vlnnlngen
Marktstraße 2
tel. 0 63 35/50 04
Fax 06335/50 08

erledigen und in die Zei tung
soll das Ganze attch noch. \\"ie
schnell wird das ein oder ande‑
r e ve rgessen . u n d es gibt
Schwierigkeiten. Bei unserem
Seminar erläutern kompetente
Referenten. w i e es r icht ig
gemacht wird.
Als Referenten stehen zur \ 'er‑
fügung: Klaus Schumacher. mit
Strukturen. Organisation und
Planung
bestens vertraut. Rechtsanwältin
Dorothee läengart. die alle Fra‑
gen rund um Vereinsrecht. Sat‑

r u n d u m \ ' e r ei ne

zung etc . beantworten kann.
Bernd K a r ‘ sch. Fachmann für
.\lesse<)rganisatiotr ttnd Betreu‑
ung so\ \ ie Michael lernen. der
als Journalist über den richtigen
l ' m g a n g m i t ‚Med ien
berichten wird.

den

Beginnen soll das Informationv
Wochenende am Freitag abend.
l ' m s o n s t ist e s le ider nicht.
ll\'l).\lelitglieder sind mit l o t ) . ‑
D.\l dabei. nicht B\'D.\ller [ a l e
len 15().- DM. Im Preis enthaf
t e n sind zwei l"bernachtutigen
und \‘oll\'erpflegutig.
\Y'er Interesse hat, sollte sich
ttmgehend bei mit“ anmelden.
da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist: Michael Lenzen. Bruchhatr
sener Straße 1". S l " t ) 2 Berg‑
neustadt. Tel. ( 0 2 2 6 1 ) 11588.
Fax Anrutbeantworter ( 0 2 2 6 1 )
t l ‘ ) " l . Dann g ib ts auch eine
Anfahr tsbeschreibung u n d
einen Seminarplan.

Bis dann Michael Lenzen
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ALLGEMEINES
Rückblicke...

Vor 5 jahren. . .
. . . s t a r t e t der BVD1\I e . \ ‘ . se in
Sicherheitstrainingsprogramm
mit dem Titel „Freizei t ‚ Sicher‑
heit - Spaß"
. . ‚ v e r t r i t t der Verband bereits
die Interessen der Motorradfltlr
rer im
e u r o p i 'schen CEN- Lind dem
deutschen Spiegelausschuß z u r
Schutzbekleidungsnormierung.
„ f e i e r t die .._Iumbo‐Fahrt“. eine
Gespanntour mi t behinderten
Kindern ihr Z€jiihriges
Jubiläum.
...wird die Bundesweite Interes‑
sengemeinschaft gegen
Streckensperrungen ‐ BIOS ein
e.V. - Die Biker l ‘ n i o n beendet
gleichzeitig ihre Mitarbeit in der
BIOS.
„ b e s u c h e n e t w a [ 0 % unserer
Mitglieder die Jahreshauptver=
sammlung bei den Karl-May‑
Festspielen in Elspe. Henning

Knudsen löst dort Hors t ( ' ) r l t r
\\"ski, nach ll i i ihr iger Amtszeit
als ersten Vorsitzenden ab.

Vor [()/uhren...
„er langt der B\ ‘D. \ l die M i t ‑
gliedschaft im Deutschen \"ei>
kehrssicherheitsrah l ) \ ‘ R ttnd
damit eine weitere Möglichkeit
aktiv und zielgerichtet die
Interessen aller Mr>torradfahrer
zu ver t reten.
...erscheint beirrt B \ 'D . \ l d ie
dritte Auflage des Leitfadens für
Freunde des (iespannfahrens
v o n Edmund I’eikert.
...besuchen Mon>rradfahrer aus
Neuseeland und Argent in ien
unser
F.lefantentrcffen am Salzbur‑
gring.
...\\'eigert sich der l.andschaft&
verband des Rheinlandes mas‑
six gegen die Anbringung \ ‘ o n

I.eitplankenprotektr>ren.

Steckbrief
Liebe
Mitglieder.

seit 01.10.1993
bin ich
( l e s e 'sstellen‑
leiter des BVDM
in Hanau.
A l s  g e l e r n t e r
( ‘ . r o l s ? und
Auts’enhandels‑
kaufmann w e r ‑
de ich ab jetzt
für den Bundes‑
v e r b a n d  i m
Büro ttnd
schnelle. reibungslose Ah
wick lung Eurer Anliegen da
sein.

d ie

D i e Fa. . \ l 0 ' l ‘ ( ) ' l ‘ R / \ N S in for ‑
miert: Nach einer kurzen Pause
bieten \ \ i r wieder einen Trans‑
portsen‘it‘e speziell für Wüstem
fahrer a n ( M ü n c h e i t h e n u m
M ü n c h e n ) . Interessiert?
Fa. i \ l ( ) ' l ‘ ( ) ' l ‘ l<Al \ ‘$_ Lorenz Merk'l
[ . i l i e n t h a l s t r . +6. 85077 M a n ‑
ching. Tel: 0869 i l l 15-14

Z u r Person: 23
Jahre. 1.86m. 86
kg, ledig. Nich‑
traucher, Nicht‑
trinker. auch auf
2 Rii-dern, und
höchstens noch
e i n  w e n i g  a n
Politik und Hei ‑
matgeschichte
interessiert.
D e r B \ ' l ) . \ l
w i r d bis auf
weiteres Mittel‑
punkt
Lebens sein.
Ist das nichts ?

m e i n e s

[Euer Car s t e n Thierack

! ! !ACHTUNGACHTUNG ACHTUNG ! ! !
Die Geschäftsstelle Hanau

hat ein n e t t e s Postfach und eine n e t t e Postleitzahl.
BVDM Geschäftsstelle

Postfach 1105
65401 Hanau

Stellenangebot Reifentip (n ich t n u r )f ü r Boxer -Fahrer
D e r BVDM sucht für die
Verkehrspolitische Arbeit
in Europa e i n e n ak‑
tiven‚ehrenamtlichen Ver ‑
t reter.
- F r e i verfügbare Zei t is t
v o n Vorteil.
°Tei lnahme an Bespre‑
chungen und anderen Ter‑
minen in ganz Europa sind
oft notwendig ( o f t in der
Woche) .
- G u t e Sprachkenntnisse
sind er fo rder l i ch , wobe i
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v o r allem Englisch gefragt
ist.
°Durch die Vertretung des
BVDM in der EMA, E u r w
pean Motorcyclists Associa‑
t ion. bekommt m a n g u t e n
Kontakt zu anderen Motor‑
radfahrern in Europa.

Ernstzunehmende „ B e w e r ‑
bungen" telefonisch an:

Henning Knudsen,
02247/74875

Nachdem ich für meine R ‐ 45
über jahre hin\\ eg das Metzeler
\'t>rderradprr)fil MF. ll verwen‑
det hatte und v o n der Lebens
dauer des Reifens (b i s zu 40000
k m ) überzeugt war. mich aber
nicht mi t der Empfindlichkeit
bezüglich l‚iingsrillen abfinden
konnte. xersuchte ich es 1994
mit dem neueren MF. 22 Profil.
Fazit nach Zitausend Kilomev
t e r n ( b e i 25 mm Restprofil):
E ine wirk l ich hervorragende
Wahl. zumindest für die älteren
Boxer ( m i t 5.25 -18 bzw. 49er

Reifen) durch die ausgezeichne
te Haftung auch bei niedrigen
Tempera tu ren g u t e Niissee‑
igenschaften und akzeptablen
Preis. Dazu ist selbst bei abge‑
friisten Fahrbahnoberfliichen
kein wackeln mehr zu spüren!
Allerdings m u ß unbedingt auf
die richtige Montage ( Vo r d e r r a d
= gegen den Drehrichtungspfeil
für Hinterradmontage) geachtet
werden. da s o n s t d ie l’rofil«
blöcke kantig abgefahren wer ‑
den.

( T. B . )



Termine
W i n t e r t r e f f e n d e r H o r e x u .
Gespannfreunde Mainkl ing
e . \ ' . v o m 12. b is 11. Januar
1990 Info: Tel. t)“)"70 (>fi-t* * * * * * * *
S. Badischer Motor rad- u n d
Tei lemarkt
am 05. + ( l t . Febr. ")(3 in der

Stadthalle a t n Meßplatz in Freie
burg.
I n f o Tel. : 0 ‐ 6 5 } €()()125 Fax
"700154* * * * * * * *
W i r s u c h e n n o c h e i n e n
B V D M -Stand f ü r die
Motorradmesse Kassel
I " . - 18. -Februar 19%
Info: Tel.: (15.250 ' 930750* * * * * * * *
Motorrad-Ausstellung Kleve
Stadthalle
.! t. - 15.011996

* * * * * * * *
IGG-Gespannfahrerlehrgang
f ü r Anfänger
\ ' n m 29.05 bis z u m j l . 0 5 und
v o m 20.0! bis zum 28.01.90 in
Burg Brunsbt'ittel

Veranstalter:
( ( i . Gespanni'ahrer e.\ ' . B \ ' I ) . \ l
Sigrid .\I. und Frank4l. \\"oli’
Hauptstrals‘e Z“,
1 3 5 " ! licklak
Tel.: (MHZ? ' l ( ) l* * * * * * * *

ll."eitel -Fähysn. |79 . 40221Disseldavi -0211/3960b6

He lme & A u s p u f f ‑
anlagen

MO'I 'UL DEL
! ! 10% Rabat t ! !

I n t e r Bike “96
Internationale .\lntnrradmesse
Oldenburg \\"eset= Tims‐I [a l le
25. - .! 1.115.199Ö

* * * * * * * *
5. Internationales M o t o Guz‑
zi Tre f f en des Ä l ( i ( l Paderborn
u n i t 1 " . - l ‘ ) ‚ ( ) 9 . i ‘ ) ‘ ) ( i i n Del‑
briick Benti'eld bei Paderborn
Info: Tel.: (133€() ‘)fi(l"_i()* * * * * * * *
18. Motorradtreffen der H o r ‑
e x  u .  G e s p a n n f r e u n d e
.\lainkling e. \ ' . mm l l . bis l t .
j u l i 1990 Info: l‘tit7. leidig Tel.:
( ) " * ) i ‘ ) (>_% |

ALLGEMEINES
Klein‐Anzeige

B M W K 100 R T. 152 90. \‘iel
7.Ltb‚. b lau tnet „
\"lä l l ( ) ( ) ( ) . » l ) ‚ \ l
Te l : 00%!" 8330 nach 180th

N e u eAdresse
LV Saar
Siegfried Menu. I ‚ i t e r tn tmts t r. ‘ )b .
(>(>8<)‘) .\';tlbach
Tel.: (!()h’jh‘ i l l ‘ ) l

Z U M THEMA TERMINE
Termine für den ’I‘ouren‐ und Treffen‐Kalender
1996 schickt Ihr bitte a n das Referat „ F i r m e n ‑
dienste. Es wird bereits heftig daran gearbeitet.
und könnte bereits in der ers ten Ausgabe 1996
beiliegen !
Also r a n , damit attch jeder Bescheid weiß.
wann. wo. was los ist!

D i e R e t l ( l k l i o n
wünscht a l len

Lese r innen u n t l
L e s e r n e i n schö ‑
n e s Weilmuehls‑

fest u n d e i n gutes
neues_labr 1996

BABS

Das Referat F i rmen ‑
dienste:
Ralf Kühl

Sternsttaße l 1
8 8 5 1 .\It)<>siiittitig

Tel. 1";\X : 08115 911100

erreicht Ihr auch un te r
li-.\1AII. :

Compu5erve 100330.3(fi

lä l l [| Hi \( I l l l \' Dieser littllf
hupe liegt e ine Postkarte der
l i t . .\ch\\ttrler Krauser bei!

Bit te alles Maschinen geschrieben oder per [ ) i s c e t t e an die
Redaktum, \\ ‘ i r freuen uns tiber alle Zuschrif ten, auch Bilder

1 ( k e i n e D I : \ ‘H ) . und senden sie gerne xuritck ! bitte .-\dressierten
Rt'tekunnchlag beilegen. Dabei unbedingt den Redaktion&
schluls' beachten! Zuschriften. die nach diesem Datum einge‑
hen. können für das niichste [ l e f t nicht mehr beri'tcksichtigt
werden. jeder l-Üinsendet‘ erklitrt sich mi t e iner möglichen
redaktionellen Bearbeitung e i m erstanden.

Wich t ige Adressen:
1. Vorsitzender :

Harald Honnel
Spessartring 53

63486 Bruchköbel
Tel./Fax: 06181/78156

Beiträge/
Adreßänderungen :

Monika Knops
Raiffeisenstr. 102
47259 Duisburg

Te l , 0205/789822

BVDM‐Geschäftsstelle:
Postfach 1105
63401 Hanau

Tel./Fax: 06181/257849
Öffnungszeiten:

Mo.. Di., M i , und Fr.
8.00 -12.00 + 13.00 ‐16.30

Do. 8.00 -12.00 +13.00 -1750
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den Vorzug n.wird nach dem
gere\fle B\at\qut
überl\etertonKnntucky-Reoept zu:

GESCHMACK IN VOLLER STÄRKE.


